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1979 – Der Mann der 
Markterhebung: 
In der Dezember-Ausgabe 
von 1977 der Heimatzei-
tung informierte Bürger-
meister Alois Siorpaes die 
Bevölkerung vom einstim-
migen Beschluss des Ge-
meinderates, dass der 
Gemeinderat die Tiroler 
Landesregierung ersucht, 
Fieberbrunn zur Markt-
gemeinde zu erheben. 
Die entsprechenden Fei-
erlichkeiten wurden für 
das Frühjahr 1979 fest-
gesetzt. Grundbedingung 
war auch, dass zu diesem 
Anlass das Tiroler Landes-
regierungsarchiv im Auf-
trag der Gemeinde Fieber-
brunn eine repräsentative 
auf exakte, wissenschaft-
liche Grundlage stehende 
Ortsgeschichte in Buch-
form herausgab. In vielfa-
cher Hinsicht erfüllte Fie-
berbrunn die Vorgaben zur 
Markterhebung: verkehrs-
geographische, wirtschaft-
liche, verwaltungsmäßige 
und kulturelle Gegeben-
heiten sowie durch die hi-
storische Entwicklung eine 
zentrale bzw. führende Be-
deutung innerhalb eines 
Gebietes.
Die ehemalige Hofmark 
Pillersee bildet die Re-

gion 23 im Tiroler Raum-
ordnungskonzept und 
somit beste Vorausset-
zungen. Nur in steuertech-
nischer Hinsicht hatte und 
hat der Status einer Markt-
gemeinde weder Vor- noch 
irgendwelche Nachteile.
Es war selbstverständlich, 
dass von den Gemeindeve-
rantwortlichen alle Schritte 
unternommen wurden, um 
die Vorbereitungszeit und 
die Selbstdarstellung des 
Ortes im In- und Ausland 
so wirksam wie möglich 
zu nutzen.
Nach zweijähriger Vorbe-
reitungszeit hieß es 1979: 
Jahr der Markterhebung – 
Auf zum großen Fest!
Am 30. Mai übergab 
man das Fieberbrun-
ner Buch Mitgliedern der 
Landesregierung.
Die offiziellen Feierlich-
keiten umspannten den 
Zeitraum vom 4. bis 10. 
Juni 1979 und beinhalteten 
eine festliche Bildungswo-
che mit einer Festfanfare 
von Kapellmeister Hans 
Egger, einem Abend der 
Wirtschaft, der Pfarrge-
meinde, Volksmusikabend, 
Abend der Heimatge-
schichte mit verschiedenen 
Referaten, Fußball-Freund-
schaftsspiel, Glockenge-
läut, Böllersalut, Serenade 
der Militärmusik Tirol, Hel-
denehrung mit „Großem 
österr. Zapfenstreich“, Hö-
henfeuer, Feldmesse am 
Obermairfeld, Weihe der 
neuen Tracht der Musik-
kapelle Fieberbrunn, Fest-
akt zur Markterhebung mit 
Festansprachen von Bun-
despräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger und Lan-
deshauptmann Ök.Rat 
Eduard Wallnöfer, Festum-
zug vom Obermairfeld bis 
zum Zeughaus Dorf, fest-
liches Treiben im Festzelt 
und Gasthäusern der Ge-
meinde und schließlich 
der Pramauer Kehraus im 
Festzelt am Montag, 
11. Juni 1979 ab 17.00 
Uhr.
Rückblickend gesagt, war 

Interview MIT REgierungsrat Erich rettenwander     
Der Schriftleiter: 
Im Dezember 1974 er-
schien die erste Ausgabe 
der Heimatzeitung, fie-
berbrunn informativ, un-
ter meiner Schriftleitung. 
Dieses Blatt sollte bzw. 
soll – auch nach 35 Jah-
ren – Gelegenheit bieten, 
die Mitbürger in verstärk-
tem Maße über alle Ge-
schehnisse innerhalb der 
Gemeinde zu informieren 
und amtliche Mitteilungen 
aus der Gemeindekanzlei 
zu liefern. Darüber hinaus 
erhielten alle Vereine und 
Körperschaften die Mög-
lichkeit, Beiträge zu ver-
öffentlichen und so der 
Öffentlichkeit über ihre 
Tätigkeiten zu berichten. 
Diese – damals – neue Ein-
richtung verfolgte das Ziel, 
den Kontakt zwischen Bür-
gern und öffentlicher Ver-
waltung enger zu knüpfen 
und das Gemeinschafts-
gefühl der Fieberbrunner 
zu festigen und zu ver-
tiefen. In dem Statut über 
die redaktionelle Führung 
des offiziellen Mitteilungs-
blattes der Gemeinde Fie-
berbrunn wurde unter 
Punkt 3 - Eigentümer und 
Herausgeber – festgehal-
ten, dass der Gemein-
derat auf die Dauer des 
jeweiligen Gemeindevor-
standes einen Schriftleiter 
bestimmt. Somit spannte 
die Schriftleitung meiner 
Federführung einen Bogen 
über beinahe 3 Perioden, 
also 1974 – 1980, 1980 – 
1986, 1986 – 1991 März-
ausgabe, 62 Nummern.
Meine Grundintention für 
die Heimatzeitung war 
die Heimatliebe und das 
Gemeinschaftsgefühl in-
nerhalb des Ortes zu in-
tensivieren. Diese Moti-
vation unterlag oft einer 
mühsamen Geduldsprobe: 
„Des Zåmtrågn, an Burga-
moasta fin Leitartikel da-
wischn, Auskunft z`kriagn, 
wår mühevoll!“
Großteils bestand das Re-
daktionsteam aus meiner 
Person, wobei ich an die-

ser Stelle einfügen möchte, 
dass der wichtigste, be-
ständigste  und wertvollste 
Mitarbeiter Dr. Herwig 
Pirkl war. Er verlieh der 
Zeitung ein gewisses Ni-
veau und überregionale 
Bedeutung. Die Pirkl-For-
schung brachte auch neues 
Wissen, das wir schon bei 
der Entstehung des Hei-
matbuches gebraucht hät-
ten. So gesehen bedarf es 
einer dringenden ergän-
zenden Bearbeitung des 
Fieberbrunner Buches, das 
1979 anlässlich der Markt-
erhebung erschien.
Da mein Sensor für Hei-
matkunde von Anfang 
an vorhanden war, bat  
ich die Vereine, mit be-
stimmten Kulturgütern, 
geschichtlich wertvollen 
Tafeln, Schriften usw. sorg-
sam umzugehen, Beste-
hendes zu bewahren.
In den Anfängen der Hei-
matzeitung entnahm ich 
die Geschichte Tirols dem 
Buch des Tiroler Schrift-
stellers Dr. Kurt Walde. Es 
handelt sich um eine volks-
tümliche, durch den Mund 
des „Steinkaserer Wastl“ 
erzählte Geschichte Tirols. 
Von 1977 an begann eben 
die enge Zusammenarbeit 
mit Dr. Pirkl.
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es eine arbeitsintensive 
Zeit: Die Vorbereitung des 
Buches und parallel die 
Vorbereitung der Markter-
hebung. Es war eine große  
Sache für die Dorfgemein-
schaft !!
Die Zeitung diente als her-
vorragendes Mittel, alle 
Vorbereitungsschritte an 
die Bevölkerung weiterzu-
leiten und zu motivieren. 
Diese Aufklärungsarbeit 
bedurfte es, um zu klären, 
dass diese Markterhebung 
eigentlich ein Ehrentitel 
ist. Bürgermeister Alois Si-
orpaes erwies sich als stol-
zer und unterstützender 
Partner in der Vorbereitung 
und Durchführung dieser 
Markterhebung.

Der Gemeindemandatar :
In den Gemeinderat bin 
ich über den ÖAAB, auf 
Empfehlung und Bitte 
meines Vorgängers Hansi 
Pletzenauer, hinein-
gewachsen. Allerdings 
wollte ich nicht in den 
Gemeinderat, da ich als 
Hauptschuldirektor voll 
ausgelastet war. Doch das 
Interesse am Gemeindege-
schehen ließ nicht  nach. 
So gab ich meine Zustim-
mung für einen Listen-
platz. Diese Zustimmung 
wehrte drei Gemeinde-
ratsperioden hindurch, 
von 1974 – 1991. Durch 
die Ernennung zum Be-
zirksschulinspektor am 
1.4.1991 legte ich mein 
G e m e i n d e ra t s m a n d a t 
zurück.

Das Pfarrgemeinderats-
mitglied: 
Als Pfarrer Krzewitza die 
Pfarre betreute war ich 
als Hauptschuldirektor tä-
tig. Er suchte Personen, die 
zur Mitarbeit bereit wa-
ren. Unter Pfarrer Stifter 
erfolgte die Renovierung 
der Pfarrkirche, welche 
am 12.8.1984 von Erzbi-
schof Dr. Karl Berg einge-
weiht wurde und Diöze-
sankonservator Prälat Dr. 
Dr. Johannes Neuhardt 
zu folgenden Kommentar 
veranlasste:
„Es ist eine Wonne ! So 
schön wie jetzt ist sie 

im Laufe der Geschichte 
wahrscheinlich nie gewe-
sen !“

Der Lehrer:
Alle oben angeführten Tä-
tigkeiten – Schriftleiter der 
fieberbrunn informativ, 
Gemeindemandatar,  Hei-
matbuchautor, Markterhe-
bung, Pfarrkirchenrenovie-
rung beanspruchten meine 
Freizeit, aber der Lehrberuf 
stand immer an vorderster 
Stelle.
1956 begann ich als Volks-
schullehrer in Fieber-
brunn. Nebenbei legte 
ich die Hauptschulprü-
fung ab. BSI Kahler ver-
setzte mich für zwei Jahre 
an die HS Hopfgarten, da-
nach folgten 5 Jahre Unter-
richt in der HS St.Johann. 
Die Zeit der Schulbau-
welle begann nun in Tirol. 
Das Hauptschulnetz wurde 
auf alle Landgemeinden 
ausgedehnt. Somit über-
nahm ich mit 33 Jahren, 
im Jahre 1967, die Leitung 
der HS Fieberbrunn, wo-
bei nur meine Frau und ich 
geprüfte Hauptschullehrer 
waren. Das Team konnte 
ich selbst zusammenstel-
len, und so animierte ich 
Lehrer die HS Prüfung ab-
zulegen. Die Schule ex-
plodierte. Eine Expositur in 
Hochfilzen musste wegen 
akuten Raummangels ein-

gerichtet werden. Nach 3 
Jahren war die Schule zu 
klein. Der Zubau wurde 
initiiert.
Ein Jahrgang setzte sich 
teilweise aus 120 Schü-
lern zusammen, also 4 
Parallelklassen. 
572 Schüler war die 
Höchstzahl, der Polytech-
nische Lehrgang (heute 
PTS) war in die HS inte-
griert. 36  Schüler war da-
mals die gesetzliche Klas-
senteilungszahl, da aber 
zu wenig Lehrer zur Ver-
fügung standen, mussten 
oft mehr Kinder in einer 
Klasse unterrichtet werden.
In einer Arbeitsgruppe be-
schäftigte ich mich fe-
derführend für die Vor-
bereitung der Tiroler 
Landhauptschule. Der 
Schulversuch startete auch 
in der HS Fieberbrunn, da 
die aufgeschlossene Leh-
rerschaft bereit war, in das 
Projekt einzusteigen. 
Nach 24 Jahren als 
HD wirkte ich von 
1991 bis 1997 als 
Bezirksschulinspektor.
Ich behaupte von mir, eine 
geglückte Berufswahl ge-
troffen zu haben. Jeden 
Tag ging ich mit Freude in 
„meine“ Schule: „ I wår 
draußn dahoam !“
In der Zeit als HD war mir 
auch die Lehrerschaft im 
Pillerseeschulsprengel ein 

Anliegen, im privaten und 
gesellschaftlichen Bereich, 
an Lehrerausflügen betei-
ligten sich alle Schulen 
u.v.m.

Der Historiker:
Historiker bin ich keiner, 
aber die Heimatverbun-
denheit, gepaart mit dem 
Gefühl für geschichtliche 
Zusammenhänge, zieht 
sich wie ein roter Faden 
durch mein Leben. Als HS-
Lehrer unterrichtete ich 
Geschichte, als Schriftlei-
ter war mir die Erweite-
rung des geschichtlichen 
Bewusstseins über un-
seren Ort ein großes An-
liegen.Somit gipfelt meine 
geschichtliche Intention in 
der Gründung des Heimat-
vereines, dessen Obmann-
schaft ich auf Wunsch 
übernommen habe.
In den letzten 10 Jahren 
entstanden dank eines her-
vorragenden Teamgeistes 
und kompetenter Mitarbei-
ter doch etliche Projekte, 
die eine intensive Nach-
haltigkeit dokumentieren. 
Es ist aber an der Zeit, sich 
zurückzunehmen, doch 
Ideen, die einer Verwirk-
lichung harren, gäbe es 
noch genug.

Der 75-Jährige:
Wenn etwas gelingen soll, 
soll es leicht gehen. Davon 
bin ich überzeugt.
Ich habe immer Menschen 
gefunden, die an der Sa-
che Interesse bekundeten, 
für die ähnliche Maßstäbe 
galten. Ich wollte nie ande-
ren etwas aufdrängen oder 
aufzwingen. Wen unser 
Angebot interessiert, der 
mag sich darüber freuen. 
Mein Aspekt ist jener: was 
mich interessiert, interes-
siert nicht jeden.
Es ist aber schön, wenn 
man für andere etwas tun 
kann. Im schulischen Be-
reich galt meine Sorge im-
mer jenen Kindern, die es 
schwerer hatten.
Der Wert eines Men-
schen wird nicht durch 
die Schule bestimmt, er er-
weist sich erst im Leben 
– die Schule kann seinen 
Weg nur erleichtern.

Begrüßung und Festansprache des Organisationschefs Erich Ret-
tenwander anlässlich der Markterhebungsfeier� Foto: Heinz 
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Gemeinderatsbeschlüsse vom 16. Juni
Neuregelung 
Zuschuss Sportpässe 

Raumordnung 
Beschlussfassungen 

Kindergarten - 
Erweiterung des Angebotes
Es wird folgender einstim-
miger Beschluss für die 
Kinderbetreuungszeiten ab 
Übersiedlung in den neuen 
Kindergarten im Kindergar-
tenjahr 2010/2011 gefasst:
Aufnahme bisher: ab 4. Ge-
burtstag; in Ausnahmefällen 
etwas früher
Aufnahme neu: generell ab 
3. Geburtstag; diese Rege-
lung gilt nach Verfügbarkeit 
auch schon für das kom-
mende Kindergartenjahr.

Öffnungszeiten bisher: 
06.45 – 12.45 Uhr
Öffnungszeiten neu:
halbtags ohne Mittagskü-
che: 06.45 – 12.15 Uhr 
(27,50 Stunden); bei Bedarf 
bis 12.45 Uhr
halbtags mit Mittagsküche: 
06.45 – 13.15 Uhr (32,50 
Stunden)
ganztags: Montag bis Don-
nerstag: 06.45 – 16.30 Uhr 
und Freitag: 06.45 – 12.45 
Uhr (45 Stunden)

Um die Jugendlichen ver-
mehrt zum Kauf des Sport-
passes zu bewegen und 
damit eine sinnvolle Frei-
zeitmöglichkeit möglichst 
kostengünstig anzubieten, 
wurde der Preis für den 
Sportpass in der gesamten 
Altersstufe von 6 bis 18 Jah-
ren an den Preis des Kinder-
sportpasses (€ 125,-) ange-

passt. Zusätzlich wird eine 
vermehrte Familienförde-
rung dadurch gewährt, dass 
Familien schon ab dem 3. 
Kind den Sportpass gratis 
erhalten (bisher ab dem 4. 
Kind). Die Gemeinden des 
PillerseeTales unterstützen 
diese verstärkte Familien-
förderung mit einem hö-
heren Beitrag je Sportpass.

Auflage und Beschlussfas-
sung über die Änderung 
des Raumordnungskon-
zeptes gem. § 68 TROG 
2006 hinsichtlich folgender 
Grundstücke:
Schwaiger Gottfried, Haus-
stattweg 20, 6383 Erpfen-
dorf in Tirol
Ausweisung einer neuen 
Sondernutzung S33 „Tou-
ristischer Leitbetrieb mit 
Beherbergung und Neben-
einrichtungen“ im Bereich 
der Gste. 976, 977, 978, 
.137 und 881, KG Fieber-
brunn gem. § 43 TROG 
2006
Beschluss: 14 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen, 1 Gegen-
stimme

Auflage und Beschlussfas-
sung eines allgemeinen und 
ergänzenden Bebauungs-
planes gem. § 68 TROG 
2006 hinsichtlich folgender 
Grundstücke – einstimmige 
Genehmigungen:
a) Nothegger Stefan, Pfaf-
fenschwendt 40, 6391 Fie-
berbrunn
Allgemeiner und ergän-
zender Bebauungsplan 
„Niederfilzen II“ auf den 
künftigen Grundstücken 
2919/2, 2919/3, 2919/4, 
2919/5 und 2919/6 (Weg), 
KG Fieberbrunn, gemäß § 
54 und 65 TROG 2006.

b) Brecher Paul und 
Miteig., Pillersee Immobili-
en GmbH., Perterer Hilde, 
alle 6391 Fieberbrunn
Allgemeiner Bebauungs-
plan „Lehmgrube I“ auf 
den Grundstücken 38/2, 
86/3, 86/8 und 86/5, KG 
Fieberbrunn, gemäß § 54 
und 65 TROG 2006.
Ergänzender Bebauungs-
plan „Lehmgrube Ia (Au-

heim)“ auf den Grundstü-
cken 86/8, KG Fieberbrunn, 
gemäß § 54 und 65 TROG 
2006

Einstimmige Genehmi-
gung der Vermessungsur-
kunde des DI. Dr. Bruno 
Bauer, GZ. 39329/08 C 
vom 11.02.2009 (Bahnhof-
bichl) – Zuschreibung der 
Teil-flächen 1, 2 und 3 zu 
Gst 4215/4 in EZ 222
Die Teilflächen 1,2 und 3 
im Gesamtausmaß von 20 
m2 werden dem öffent-
lichen Gut 4215/4 in EZ 
222 zugeschrieben. Wei-
ters wird die gesamte Zu-
fahrtsstraße so – wie sie 
derzeit in der Natur vorzu-
finden ist – in das Eigentum 
der Frau Mag. Helga Bro-
schek übertragen, welche 
die künftige Instandhaltung 
alleine übernimmt. Alle 
Anrainer erhalten entspre-
chende Dienstbarkeiten.

Der Gemeinderat stimmt 
der Realisierung des Pro-
jektes einstimmig zu. Für 
die Marktgemeinde Fieber-
brunn entstehen folgende 
Kosten: Grundablösen 
und Pachtentgelte, Ge-
staltung des öffentlichen 
Parkplatzes, das Bushalte-
stellenhäuschen und 25 % 
der Gesamtkosten Kreis-
verkehr, Einbindungen, 
Gehsteige, Busbuchten, 
sonstige Parkplätze.
Baubeginn erst nach Os-
tern 2010

Kreisverkehr Rosenegg 
- Grundsatzbeschluss

Obwohl die Grundstücks-
verhandlungen mit den be-
troffenen Nachbarn schon 
einvernehmlich gelöst wer-
den konnten und die stra-
ßenrechtliche Bewilligung 
bereits vorliegt, sind die 
Ausschreibungs- und Ver-
gaberichtlinien so streng, 
dass eine Fertigstellung vor 
Wintereinbruch nicht si-
cher wäre. Deshalb musste 
der ursprünglich noch für 
heuer geplante Baubeginn 
auf 2010 verschoben wer-
den.
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Wozu kauft die Gemeinde eine Landwirtschaft?
Grundstücksspekulation - ja oder nein?

Gemeinderatsbeschlüsse vom 21. Juli

Raumordnung:
Änderung des Raumord-
nungskonzeptes und Flä-
chenwidmungsplanes der 
folgenden Grundstücke:

a) Steinwachs KEG, Lindau 
19, 6391 Fieberbrunn
Erweiterung der Sondernut-
zung S20 „Gasthaus“ im 
Bereich des Gst.Nr. 380/2 
gem. § 43 TROG 2006

b) Steinwachs KEG, Lindau 
19 und Haselsberger Stefan, 
Reith 1, alle 6391 Fieber-
brunn
Umwidmung einer Teilflä-
che des Gst.Nr. 395/1 von 
derzeit Sonderfläche „Sport-
anlagen: Schipisten“ in Son-
derfläche „Gasthaus“ (SGh) 
gemäß § 43, Abs. 1 TROG 
2006.
Umwidmung einer Teilflä-

che des Gst.Nr. 380/1 von 
derzeit Sonderfläche „Schi-
schule mit Gastronomie“ in 
Sonderfläche „Sportanla-
gen: Schipisten“ (SFSi) gem. 
§ 50 TROG 2006.
Umwidmung einer Teil-
fläche des Gst.Nr. 380/1 
von derzeit Sonderfläche 
„Sportanlagen: Schipisten“ 
in Sonderfläche „Schischule 
mit Gastronomie“ (SSisug) 

gemäß § 43, Abs. 1 TROG 
2006.

c) Rienzner Johann, Bärfeld 
7, 6391 Fieberbrunn
Umwidmung von Teilflä-
chen der Gste. 1311, 4172, 
1314, 1327, 4173, 1326, 
.165, 1315, 1308/3, alle KG 
Fieberbrunn von Freiland in 
eine „Sonderfläche Hofstel-
le“ gemäß § 44 TROG 2006

Genehmigungen von Kaufverträgen
a) Kaufvertrag Verkauf Teil Gp. 86/4 aus EZ 222:
Einstimmige Genehmigung des Kaufvertrages zum Verkauf eines Teilstückes von Gst 86/4 im Ausmaß von 228 m² an die 
Pillersee Immobilien GmbH bei Stimmenthaltung des Bürgermeisters wegen Befangenheit.

b) Kaufvertrag Ankauf EZn 70, 1519, 1700 und 1720 – Liegenschaft Tragstätt
Die Genehmigung des vorliegenden Kaufvertrages erfolgt mit 14 Ja-Stimmen und einer Gegenstimme.

Schon lange bevor ich das 
Amt des Bürgermeisters 
bekleidete, haben einige 
engagierte Fieberbrunner 
Bürger, darunter vor allem 
der verstorbene Ernst Feller, 
gedrängt, dass im Bereich 
des Anwesens Tragstätt das 
Projekt eines Kurhotels um-
gesetzt wird. Zu diesem 
Zwecke wurden auch Unter-
suchungen über das hoch-
wertige Moorvorkommen im 
Bereich Tragstätt in Auftrag 
gegeben, entsprechende Stu-
dien aus den 70iger Jahren 
belegen, dass es sich um ein 
äußerst hochwertiges Moor 
im Bereich Tragstätt handelt 
(Güteklasse 6 der 7-teiligen 
Güteklasse). Mit steigender 
Anzahl der in den 80iger und 
90iger Jahren eröffneten Ther-
menlandschaften und Well-
nessoasen ist die Idee rund 
um das Thema „Bad Fieber-
brunn“ wieder in den Hinter-
grund gedrängt worden, seit 
Mitte der 90iger Jahre steht 

das Anwesen Tragstätt zum 
Verkauf. 
Durch die Neuansiedlung 
des Trend Hotels, die Moder-
nisierung des Schloßhotels 
und die Umwandlung vieler 
Bettenangebote in Komfort-
zimmer und Appartements in 
den 80iger bzw. 90iger Jahren 
spürte man zunächst einen 
Aufwärtstrend in der Tou-
rismusentwicklung und der 
Ankauf des Anwesens Trag- 
stätt war vorerst kein ernst zu 
nehmendes Thema. 
Seit der Jahrtausendwende 
geht die Tourismusentwick-
lung im PillerseeTal jedoch 
entgegen dem Tiroler und 
auch entgegen dem österrei-
chweiten Trend nach unten. 
Eine im Rahmen des Regions-
marketings in Auftrag gege-
bene Studie belegt eindeutig, 
dass die Ursache darin liegt, 
dass das PillerseeTal zu we-
nig qualitativ hochwertige 
Betten anbieten kann und in 
der heutigen Wettbewerbs-

landschaft eben die größeren 
Häuser besser auszulasten 
und zu bewerben sind. Um 
nicht noch größere Einbußen 
zu erleiden, haben wir schon 
in den letzten Jahren reagiert 
und uns bemüht, durch An-
kauf eines Waldgrundstückes 
im Nahbereich der Talstation 
Doischberg eine weitere Ho-
telansiedlung zu realisieren, 
das schließlich nach einigen 
Jahren der Vorbereitung ge-
lungen ist. Im Winter dieses 
Jahres wird das derzeit im 
Bau befindliche Hotel Doi-
schberg unter dem Namen 
„Austria Trend Alpine Resort 
Fieberbrunn“ seine Pforten 
öffnen und damit wieder ei-
nen Aufwärtstrend herbeifüh-
ren und der derzeitigen nega-
tiven Tourismusentwicklung 
entgegensteuern.
Die von der Firma GFP & 
Partner vorliegende Touris-
musstudie weist jedoch da-
rauf hin, dass neben diesem 
Hotel noch weitere qualita-

tive hochwertige Betten er-
forderlich sind, um künftig 
halbwegs mit erfolgreicheren 
benachbarten Destinationen 
in Tirol und Salzburg mithal-
ten zu können. 
Durch die Bewerbung der 
Hotelansiedlung am Doi-
schberg ist es uns gelungen, 
Kontakte zu potentiellen 
Investoren und Projektent-
wicklungsfirmen zu knüpfen, 
sodass wir schon feststellen 
können, dass Interesse an der 
Ansiedlung eines Hotelbe-
triebes im Areal Tragstätt vor-
handen ist. Das Areal eignet 
sich laut einer raumordnungs-
fachlichen Studie für die An-
siedlung eines touristischen 
Leitbetriebes für das Pillersee-
Tal und könnte vielleicht in 
Zukunft mit einem Lärchen-
hof, einem Krallerhof, einem 
Peternhof oder ähnlichen Ho-
tels verglichen werden.
Eine Gemeinde hat nach den 
Bestimmungen des Raumord-
nungsgesetzes die Aufgabe, 
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ausreichende Flächen zur Be-
friedigung des Wohnbedarfs 
der Bevölkerung, aber auch 
zur Erhaltung und Weiterent-
wicklung der Wirtschaft zu 
sorgen. Exakt diese Ziele wer-
den nun mit dem Ankauf der 
gesamten Land- und Forst-
wirtschaft des Hofes Tragstätt 
verfolgt.
Gemäß Absprache mit dem 
Amt der Tiroler Landesregie-
rung, Abt. Raumordnung ist 
nun vorgesehen, in den kom-
menden 7 Jahren an einer 
Hotelansiedlung eines touri-
stischen Leitbetriebes für das 
PillerseeTal zu arbeiten und 
eine solche zu realisieren. Für 
den Fall, dass eine solche An-
siedlung nicht möglich ist, soll 
einerseits versucht werden, 
die gesamte Landwirtschaft 
mit einem ortsansässigen 
Landwirt gegen Bauland zu 
tauschen und – sollten diese 
Bemühungen zu keinem Er-
folg führen – würde das für 
die Hotelansiedlung vorgese-
hene Grundstück als Bauland 
gewidmet und der Wohnbe-
völkerung zu günstigen Prei-
sen Bauland angeboten wer-
den können.
Die Marktgemeinde Fieber-
brunn hat derzeit mit 1,3 Mio. 
€ einen Kaufpreis bezahlt, 

der in etwa der Schätzung 
des land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögens entspricht, 
ein Aufpreis ist erst bei Ver-
kauf, Tausch oder Widmung 
zu bezahlen. Wir werden für 
den Ankaufspreis in den er-
sten 10 Jahren lediglich die 
Zinsen bezahlen, diese betra-
gen derzeit ca. 16.000 € p.a. 
und können mit den Mehrein-
nahmen aus den Steuern der 
Hotelansiedlung Doischberg 
mehrfach finanziert werden, 
sodass die Mehreinnahmen 
des ersten Investments die 
Zinsen des zweiten Invest-
ments finanzieren. 
Alles in allem wurde der 
Grundstücksankauf so kalku-
liert und so vereinbart, dass 
die Marktgemeinde Fieber-
brunn defacto kein finanzi-
elles Wagnis eingehen muss. 
Durch einen Verkauf der 
Grundstücke an einen Hotel-
investor, durch einen Tausch 
oder durch die Umwidmung 
in Bauland wird der Kauf-
preis innerhalb des nächsten 
Jahrzehnts wieder an die 
Marktgemeinde Fieberbrunn 
zurückfließen. Zusätzlich 
können wir hoffen, dass wir 
eine Betriebsansiedlung re-
alisieren können, sodass wir 
einerseits gegenüber anderen 

Tourismusdestinationen wie-
der konkurrenzfähiger wer-
den, andererseits aber auch 
die vorhandene Infrastruktur 
der Rodelbahn, der Weissa-
chloipe und der Weissachlifte 
aufrecht erhalten und deren 
Überleben sichern können.
Wenn man berücksichtigt, 
dass die Hotelansiedlung 
Doischberg für Tourismusver-
band, Gemeinde und Berg-
bahnen in Summe gesehen 
zwischen 600.000,00 und 
900.000,00 € p.a. Mehrein-
nahmen bzw. Mehrumsatz 
bringen wird, so kann man 
beruhigt sagen, dass das 
„Doischberg Investment“ die 
Wirtschaft in Fieberbrunn an-

kurbeln wird und dass auch 
dieses neue Investment, das 
grundsätzlich kaum ein Risi-
ko für die Gemeinde Fieber-
brunn in sich birgt, sich auf 
alle Fälle lohnen wird. 
Ohne Fleiß – kein Preis – 
nach diesem Motto werden 
wir auch diese neue Heraus-
forderung betrachten und uns 
bemühen, den Zeiten rück-
läufiger Steuereinnahmen 
entgegenzuwirken, damit Po-
sitives für das Gemeindebud-
get und unseren Ort zu tun 
und vor allem Positives für die 
Weiterentwicklung des Tou-
rismus und der Bergbahn zu 
bewirken.�
� BM Ing. Herbert Grander
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Förderung für Pendler
Die Förderung ist mit 1. Juli 
2008 in Kraft getreten und  
gilt also für alle VVT-Jahres-
karten, die ab 1. Juli 2008 
von BezieherInnen einer 
Pendlerpauschale beantragt 
wurden. BezieherInnen 
einer Pendlerpauschale 
erhalten 20% des Jahres-
kartenpreises vergütet. Die 
Voraussetzung für den Be-
zug der Förderung ist der 
Hauptwohnsitz in Tirol. 
Die Anträge in Druckversi-
on sind im Gemeindeamt 
Fieberbrunn oder im JUFF - 
Familienreferat des Landes 
Tirol, 6020 Innsbruck, Mi-
chael-Gaismair-Straße 1, 
Hochparterre Zimmer 137 
erhältlich.
Die Pendlerförderung ist je-
des Jahr neu zu beantragen. 
Telefonische Fragen zur 
Pendlerförderung bitte un-
ter Tel. Nr. 0512/508-3681. 

Liebe Mountainbiker,

wir haben in Fieberbrunn 
und regionsübergreifend 
hunderte von Straßenkilo-
metern, die die Mountainbi-
ker auf diversen Forstwegen 
und Straßen benützen dür-
fen. Wir sind auch bemüht, 
diese Wege so ordentlich in 
Stand zu halten, dass diese 
von Mountainbikern pro-
blemlos befahren werden 
können. Bei den Grundei-
gentümern stoßen wir größ-
tenteils auf Verständnis und 
Zustimmung zur Nutzung 
ihrer Wege. Leider gibt es 
aber auch unter dem Moun-
tainbikern immer wieder 
schwarze Schafe, die glau-
ben, dass das bestehende 
Wegenetz nicht ausreicht 
und daher schmale Wan-
derwege mit ihren Moun-
tainbikes benützen. Dabei 
ist ihnen wohl manchmal 
nicht bewusst, dass auch 
die Wanderwege sehr viel 
Instandhaltungsarbeit erfor-
dern und dass schmale Wan-

Am Reitlliftweg kann die 
Gemeinde derzeit 11 Bau-
grundstücke erschließen 
und will diese an einheimi-
sche Bauwerber verkaufen. 
Voraussetzung für einen 
Erwerb wird ein unmittel-
bar bevorstehendes Bauvor-
haben sein, die Bauwerber 
müssen sich verpflichten, 
den Rohbau im nächsten 
Jahr, spätestens aber im Jahr 
2011 zu errichten. Interes-
senten mögen sich noch 
bis zum 20. Oktober 2009 
im Marktgemeindeamt bei 
Frau Silke Petautschnig 
melden oder eine schrift-
liche Bewerbung schicken. 
Telefon: 05354/56203-19 
oder Mail: amtsleiter@fie-
berbrunn.tirol.gv.at

Reitlliftareal - Siedlungsgründe
Bewerbungsfrist bis 20. Oktober 2009

Mountainbiker gehören auf die Straße
derwege eben für Wanderer 
und nicht für Mountainbiker 
geschaffen wurden. Es wird 
daher an die Vernunft aller 
Mountainbiker appelliert, 
künftig nur die vielen Moun-
tainbikerouten zu benutzen 
und auf die Nutzung von 
Wanderwegen und schma-
len Pfaden zu verzichten.

Mountainbikewegverbin-
dung Fieberbrunn – Saal-
bach

Die Ersatzstrecke für die 
Verbindung Fieberbrunn – 
Saalbach über die Lieneralm 
wird voraussichtlich noch im 
September fertig gestellt und 
kann sodann endgültig frei 
gegeben werden. Die Stre-
cke ist zwar derzeit schon 
befahrbar, das Befahren er-
folgt aber auf eigene Gefahr. 
Mit dem neuen Rundweg 
Burgeralm – Spielberghaus 
– Gerstbodenalm – Hörnd-
lergraben oder umgekehrt 
kann damit eine neue attrak-
tive Mountainbikeroute frei 

gegeben werden. Vielleicht 
lässt sich auch jener Grund-
eigentümer wieder umstim-
men, der den Mountainbi-
kern und damit auch vielen 
Gästen die Verbindung nach 
der Lieneralm eingestellt 
hat. Da einige Gerüchte zu 
hören waren, dass die Zu-
stimmung vom Eigentümer 
der Lieneralm verweigert 
wurde, möchten wir an die-
ser Stelle klarstellen, dass 
der Eigentümer der Liene-
ralm gegen eine Verbindung 
mit Saalbach keine Einwen-
dungen hätte.

Stellenausschreibung
Die Bergbahnen Fieberbrunn 
suchen für die Wintersaison 

einen 
Kassier (m/w).

Anstellungsvoraussetzungen sind: 
• PC und EDV Kenntnisse

• Erfahrung im Kassenbereich
• Ehrlichkeit, Genauigkeit, 

Verantwortungsbewusstsein und 
Teamfähigkeit

• Verlässlichkeit, Kundenfreund-
lichkeit und Organisationsgeschick

Wünschenswert:
• Fremdsprachenkenntnisse 

vorzüglich Englisch
Richten Sie Ihre Bewerbung 

bitte schriftlich an:
Bergbahnen Fieberbrunn 

Ges.m.b.H. 
z.H. Toni Niederwieser

Lindau 17, 6391 Fieberbrunn
email: toni.niederwieser@bbf.at

Stellenausschreibung
Die Bergbahnen Fieberbrunn 
suchen für die Wintersaison 

einen 
Kassier (m/w).

Anstellungsvoraussetzungen sind: 
• PC und EDV Kenntnisse

• Erfahrung im Kassenbereich
• Ehrlichkeit, Genauigkeit, 

Verantwortungsbewusstsein und 
Teamfähigkeit

• Verlässlichkeit, Kundenfreund-
lichkeit und Organisationsgeschick

Wünschenswert:
• Fremdsprachenkenntnisse 

vorzüglich Englisch
Richten Sie Ihre Bewerbung 

bitte schriftlich an:
Bergbahnen Fieberbrunn 

Ges.m.b.H. 
z.H. Toni Niederwieser

Lindau 17, 6391 Fieberbrunn
email: toni.niederwieser@bbf.at



A u s  d e r  G e m e i n d e f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v9

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

Am 22. Juli 2009 erfolgte 
der Spatenstich für den Bau 
des neuen Sozialzentrums 
PillerseeTal.
Dieser wurde durch die 
vier Regionsbürgermeister 
aus Fieberbrunn, Hochfil-
zen, St. Ulrich und St. Ja-
kob i.H, Vertretern der Fa. 
Ing. Hans Bodner Bauges-
mbH & Co KG, die aus der 
Ausschreibung der Bau-
meisterarbeiten als Best-
bieter hervorgegangen sind 
und Vertretern der Sitka 
und Kaserer Team 4 Archi-
tekten ZT GmbH, durchge-
führt.

Der Wanderweg von den 
Wildalmen bis zur Hoch-
hörndlerhütte ist seit Jah-
ren in Zeiten schlechter 
Witterung sehr nass und 
rutschig und besonders 
bergab ein Gefahrenpoten-
tial für Wanderer. Da diese 
Wanderwege aber aufgrund 
der Errichtung der beiden 
Klettersteige auf die Henne 
und des netten Rundweges 
Wildseeloderhaus – Hoch-
hörndlerhütte sehr attraktiv 
geworden ist, wurde die-

Insgesamt entstehen 80 
Pflegebetten einschließlich 
Kurzzeitpflege mit eigener 
Demenzstation, gegliedert 
in Wohngruppen mit eige-
nen Aufenthaltsbereichen, 
einem Cafe, einem Ani-
mationsraum, einem Ver-
anstaltungs- und Bewe-
gungsraum sowie einer 
Hauskapelle, eigene Küche 
und Wäscherei.
Im Kindergarten sind 5 
Gruppenräume, 2 Teilungs-
räume, die Mittagsküche, 
ein Ruheraum und ein 
Bewegungsraum unterge-
bracht.

Spatenstich & Baubeginn Sozialzentrum

Der aktuelle Baufortschritt des neuen Sozialzentrums.

Fo
to

: 
er

si

Der Weg von der Wildalm zur Hochhörndlerhütte wurde saniert.

Wanderweg Reckmoos wurde verbessert
ser im heurigen Jahr dank 
Zustimmung des Grundei-
gentümers Johann Grander 
sowie der Grießenbodenal-
men in einer Länge von ca. 
500 m wesentlich verbes-
sert und neu errichtet, so-
dass nun der gesamte Rund-
weg an Qualität gewonnen 
hat. Fast gleichzeitig mit der  
Eröffnung der Wildseelode-
rausstellung konnte damit 
eine wesentliche Wander-
weg-Qualitätsverbesserung 
umgesetzt werden. 
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Defibrilator für das 
Altenwohnheim

Zivildiener gesucht!
Zivildienst in der Heimatgemeinde
Zivildiener sind aus den So-
zialeinrichtungen nicht mehr 
wegzudenken. Die Marktge-
meinde Fieberbrunn hat sich 
schon vor Jahren entschlos-
sen, jungen Menschen, die 
statt des Wehrdienstes den 
Zivildienst gewählt haben, 
die Möglichkeit zu geben, 
sich im Bereich der Altenbe-
treuung sowie in der Küche, 
im Außenbereich und mit di-

Dank einer großzügigen 
Spende des Teufelclubs-Pfaf-
fenschwendt verfügt man nun 
über einen vollautomatischen 
Defibrilator, welcher vom 
Clubobmann Johann Perterer 
sowie den Mitgliedern Georg 
Fleckl und Hannes Kogler am 
4.8.2009 überreicht wurde. 
Um im Bedarfsfalle nicht nur 
den Bewohnern des Alten- 
und Pflegeheims, sondern 

0800 800 503

Wir suchen einen

BADEMEISTER
für den Lauchsee in Fieberbrunn

Wir erwarten von Ihnen:
• Betreuung der gesamten Anlage • Freude am Umgang mit Menschen

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität • Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
• Selbstständigen Tätigkeitsbereich mit großer Eigenverantwortung

• Sehr gutes Betriebsklima  in einem erfolgreichen Team
• Leistungsgerechte Entlohnung

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Sport- und Freizeit GesbR, z.Hd. Herrn Hans Fleckl

Schulweg 1, 6391 Fieberbrunn
Tel. 0664-8557638

E-Mail: h.fleckl@aon.at
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PACHTAUSSCHREIBUNG
Am Moorbad Lauchsee in Fieberbrunn gelangt das Buffet  

ab Mai 2010 zur Neuverpachtung. Das Buffet ist ein  
Saisonbetrieb (Mai – September) und bietet  

40 Sitzplätze auf der Terrasse. 
Interessenten können ab sofort ihre schriftliche Bewerbung bis 

30. November 2009 im Aubad in Fieberbrunn abgeben.
Anfragen, Infos und Bewerbung an:

Sport- und Freizeit GesbR, c/o Aubad Fieberbrunn
Hans Fleckl • Schulweg 1 • 6391 Fieberbrunn, 
Tel.: 0664 - 8557636 • E-Mail: h.fleckl@aon.at

auch deren Besuchern und 
Personen aus der näheren 
Umgebung zur Verfügung zu 
stehen, wird das Wiederbe-
lebungsgerät im Eingangsbe-
reich des AWH aufgestellt. 
Herbert Breitmayer und Ste-
fan Lechner möchten sich 
auf diesem Wege auch im 
Namen der Klienten auf das 
Herzlichste beim Teufelclub-
Pfaffenschwendt bedanken.

V.l.: Stefan Lechner, Hannes Kogler, Herbert Breitmayer, Hans 
Perterer und Georg Fleckl.� Foto: privat

Auch Christoph Sinkovec aus 
Fieberbrunn hat sich für den 
Zivildienst im Altenwohnheim 
entschieden.

versen Hausmeisterarbeiten 
zu betätigen.
So wird den jungen Leuten 
die Chance geboten, interes-
sante Berufszweige kennen 
zu lernen, außerdem kann 
der Zivildienst in der Heimat-
gemeinde absolviert werden. 
Auf diese Weise hat sowohl 
der Zivildiener, als auch der 
Klient des Altenwohnheims 
Fieberbrunn Vorteile.
Natürlich brauchen wir junge 
ZIVIS, die mit großem Ver-
antwortungsbewusstsein an 
diese Aufgabe herangehen. 
Freundlichkeit, Geduld und 
Einsatzbereitschaft sind von 
Nöten, werden aber durch 
die Freude der Bewohner des 
Altenwohnheimes reichlich 
belohnt.
Solltest du dich angespro-
chen fühlen, können wir dir 
helfen, den Zivildienst in dei-
ner Heimatgemeinde zu ab-
solvieren.
Ansprechperson: Christian 
Egger – Tel.: 05354-56203-14
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Brennmittelaktion 2009 Sommerkindergarten

Informationen zum Gratiskindergarten - Land Tirol

Auch heuer haben wir unser 
Projekt „Regionale Sommer-
betreuung“ mit dem Ferien-
beginn gestartet. Viele Kinder 
haben sich angemeldet und 
spazierten jeden Tag fröhlich 
aber manchmal auch müde 
in die beiden Gruppen. Er-
lebt haben wir alle sehr viel. 
Sei es eine „fleischfressende 
Pflanze“ oder ein Hase, der 
uns an manchen Tagen be-
gleitet hat oder einige auch 
unangenehme Tiere, die 
nicht mehr verschwinden 
wollten. Spannend war es 
auf jeden Fall. Gemein-
sam spielten, lachten und 
tanzten wir Tag für Tag, aber 
auch einige Ausflüge zum 
Indianerspielplatz oder zum 

In den letzten Jahren wurde 
bereits viel für eine quali-
tätsvolle Kinderbetreuung 
in Tirol bewirkt. Das Land 
Tirol ist bestrebt, die Ver-
einbarkeit von Beruf und 
Familie noch weiter zu 
verbessern. Ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung ist 
die Einführung des halbtä-
gigen Gratiskindergartens 
für die über 4-jährigen Kin-
der.
Auf Grundlage einer Ver-
einbarung zwischen dem 
Bund und den Ländern 
nach Art 15a B-VG über die 
Einführung der halbtägig 
kostenlosen und verpflich-
tenden frühen Förderung 
in institutionellen Kinder-
betreuungseinrichtungen 

Das Land Tirol gewährt für 
die Heizperiode 2009/2010 
nach Maßgabe der folgenden 
Richtlinien einen einmaligen 
Zuschuss zu den Heizkosten 
von € 175,-- pro Haushalt.
Antragsberechtigte Personen:
• Pensionisten/innen mit Be-
zug der geltenden Ausgleichs-
zulage
• Bezieher/innen von Pensi-
onsvorschüssen bis zur Höhe 
des geltenden Ausgleichszula-
genrichtsatzes
• Alleinerzieher/innen mit 
mindestens einem im gemein-
samen Haushalt lebenden un-
terhaltsberechtigten Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihil-
fe.
• Ehepaare bzw. Lebensge-
meinschaften mit mind. einem 
im gemeinsamen Haushalt le-
benden unterhaltsberechtigten 
Kind mit Anspruch auf Famili-
enbeihilfe.
Einkommensgrenzen:
• 733,01 € pro Monat für al-
leinstehende Personen
• 1.099,02 € pro Monat für 
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften
• 100,-- € pro Monat zu-
sätzlich für jedes im gemein-

startet im September 2009 
das Tiroler Gratiskindergar-
tenmodell.
Sämtliche Kindergarten-
erhalter, d.h. sowohl Ge-
meinden als auch private 
Erhalter, bekommen ei-
nen Pauschalbetrag für je-
des über 4-jährige Kind, 
welches den Kindergarten 
besucht (dies gilt auch für 
über 4-jährige Kinder, die 
in Kindergruppen betreut 
werden).
Die Kosten für die über 
5-jährigen Kinder (Kinder, 
welche vor dem 1. Septem-
ber das 5. Lebensjahr voll-
endet haben bis zum Schu-
leintritt) trägt der Bund, 
die Kosten für den halbtä-
gigen Gratiskindergarten 

der 4 bis 5-jährigen Kinder 
(Stichtag ebenfalls 1. Sep-
tember) werden aus Mitteln 
des Landes finanziert. Die 
Bundesfinanzierung ist bis 
2013 gesichert. 
Eine Verpflichtung zum 
halbtägigen Kindergarten-
besuch für alle über 5-jäh-
rigen Kinder wird ab 1. 
September 2010 eingeführt. 
Diesbezüglich werden ent-
sprechende gesetzliche 
Grundlagen geschaffen, 
welche auch Ausnahmere-
gelungen vorsehen werden.
Beim Tiroler Gratiskinder-
garten handelt es sich um 
eine treffsichere und nach-
haltige Form der Familien-
förderung, welche ohne 
großen administrativen 

Aufwand umsetzbar ist. Für 
die 2 bis 4-jährigen Kinder 
erhalten die Eltern nun-
mehr das Kindergeld Plus 
in der Höhe von € 400,-- 
pro Jahr, ohne dass ein Be-
treuungsplatz nachgewie-
sen werden muss. Die hat 
den Vorteil, dass für diese 
Altersgruppe die Wahlfrei-
heit der Eltern zwischen 
häuslicher und institutio-
neller Betreuung erhalten 
bleibt. Unter Berücksich-
tigung des Kinderbetreu-
ungsgeldes des Bundes, 
welches bis zum Alter von 
max. 2,5 Jahren ausbezahlt 
wird, besteht nunmehr eine 
lückenlose Familienförde-
rung bis zum Schuleintritt 
des Kindes.

samen Haushalt lebende, 
unterhaltsberechtigte Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihilfe
anzurechnen sind:
• Unfallrenten
• Auslandspensionen
• Kriegsopferrenten
• sonstige Einkommen (Ver-
mietung, Verpachtung)
• Kinderbetreuungsgeld
• Unterhaltszahlungen/Ali-
mente
• Waisenpension
nicht anzurechnen sind:
• Pflegebezüge
• Familienbeihilfe
Folgende Unterlagen sind bei-
zuschließen:
• Einkommensnachweise (ak-
tueller Pensionsbescheid, ak-
tueller Gehaltszettel, aktuelle 
Bezugsbestätigung – AMS, 
TGKK, Unterhalt, Alimente) 
für alle im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Personen
• Nachweis über den Bezug 
der Familienbeihilfe (bei Kin-
dern)
• Haushaltsbestätigung der 
Wohnsitzgemeinde 
Bitte die Anträge bis späte-
stens 30.November 2009 im 
Gemeindeamt (Meldeamt) 
erledigen.

Bach waren für die Kinder 
sehr aufregend. Nass wur-
den wir, als wir im Garten 
einen „Spritz- und Pritschel-
tag“ veranstalteten. Abge-
schlossen haben wir unsere 
lustigen sieben Wochen mit 
spannenden Staffelspielen, 
wo sich die Kinder mächtig 
ins Zeug legten.
Wir möchten uns alle ganz 
herzlich bei allen Eltern 
und Beteiligten für die gute 
Zusammenarbeit bedanken 
und hoffen, dass weiterhin 
wieder eine solche Betreu-
ung zu Stande kommen.

Die Betreuerinnen 
Anna, Verena, Barbara, Lilli, 

Theresa und Christina
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WETTKAMPFPROGRAMM:
   
   Donnerstag, 10.12.2009 
 offizielles Training

   Freitag, 11.12.2009  
 11.15 Uhr:  Sprint Frauen
 14.15 Uhr:  Sprint Männer

   Samstag, 12.12.2009  
 12.00 Uhr:  Verfolgung Frauen
 14.15 Uhr:  Verfolgung Männer

   Sonntag, 13.12.2009  
 11.00 Uhr:  Staffel Frauen
 14.15 Uhr:  Staffel Männer

RAHMENPROGRAMM:
   
   „Biathlon Fan-Treff“ (Zuschauerservice):
   Täglich von Donnerstag, 10.12. bis Sonntag,     
   13.12.2009 geöffnet!
   Für das leibliche Wohl wird hier bestens gesorgt!
 
   Freitag, 11. 12. 2009
   Tagsüber:
   „Gaudi-Biathlon der Fanclubs“ 
   im Zuschauerservicebereich im Stadiongelände
   Abends:
   „Promi-Biathlon“ mit Ö3-Disco 
   im Zentrum von Fieberbrunn

   Samstag, 12. 12. 2009
   ab 19.00 Uhr: Siegerehrung der Sprint- und 
   Verfolgungswettkämpfe – Kulturhausvorplatz 
   Hochfilzen
   anschließend: Live-Konzert mit der 
   „Meissnitzer-Band“ im Kulturhaus Hochfilzen

   Sonntag, 13. 12. 2009
   Siegerehrungen im Anschluss an 
   die Staffelbewerbe

Zuschauer-Shuttle im Pillerseetal!
Busshuttlepläne im Tourismusverband Pillerseetal 
und über die Zimmervermieter erhältlich!
www.pillerseetal.at

Organisationskomitee Biathlon Hochfilzen
A-6395 Hochfilzen, Schüttachstrasse 2
Tel.: +43 5359 20120
Fax: +43 5359 20120 10
e-mail: office@biathlonhochfilzen.at
www.biathlon-hochfilzen.at

Alpine Resort Doischberg 
Eröffnung: 11. Dezember 2009

117 Standardzimmer (28m²), 2 Behindertenzimmer, 18 Juniorsuiten (32-43m²), 7 Suiten (41-50m²),  
1 Tagungsraum (100m²) mit direktem Terrassenzugang, großzügiger Wellnessbereich,  

eigener Fitnessbereich, Beautycenter, Eigener Kinderbereich, Restaurant mit  
extra Raucherzimmer und Terrasse, Hotelbar,  

Garage und Parkplätze im Freien

Fo
to

s: 
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zm
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n
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Fieberbrunner Wirtschaft im „Schaufenster“

Fieberbrunner Kinderbetreuung
Spielgruppe „Pezibär“
Bis zu 20 Kinder werden von 
Andrea Rabanser und Sonja 
Pölzl in der Spielgruppe 
Pezibär in Pfaffenschwendt 
betreut, maximal jedoch 10 
Kinder pro Tag.

1998 übernahm Andrea Ra-
banser, die zu dieser Zeit 
Kindergartenhelferin im hei-
mischen Kindergarten war, 
auf Anfrage von Amtsleiter 
Mag. Kaspar Danzl, die Klein-
kinderspielgruppe in Rosen-
egg. Dass Andrea das Ganze 
nicht alleine bewerkstelligen 
konnte, war ihr gleich von 
Anfang an bewusst, deshalb 
unterstützte sie schon bald 
ihre Schwester Sonja Pölzl, 
selbst Mutter von zwei Kin-
dern. Das Interesse war groß 
und viele FieberbrunnerInnen 
nützten die Gelegenheit ihre 
Sprösslinge zeitweise oder 
auch fix für mehrere Tage bei 
Andrea und Sonja vorbeizu-
bringen.  
Dank Förderung vom AMS 
konnten auch Alleinerziehe-
rinnen mit geringen Einkünf-
ten das Angebot annehmen.

Übersiedlung nach Pfaffen-
schwendt
2001 übersiedelten sie in 
die neuen Räumlichkeiten 
in Pfaffenschwendt. Sonja 
Pölzl hat beim Neubau des 
Hauses bereits im Parterre 
den Platz für die neue Spiel-
gruppe berücksichtigt und 
so können sich nunmehr 
die Kinder über einen groß-
en Spielraum, einer Küche 
und einen Ruheraum freuen. 
Auch der große Garten wurde 
zum Spielplatz für die Kinder 
umfunktioniert. Dank finanzi-
eller Unterstützung von Land 

und Gemeinde konnten die 
Anforderungen kindgerecht 
umgesetzt werden. 

Ein Ort wichtiger Sozialer-
fahrungen
Mit ihrer Spielgruppe möch-
ten die beiden Kinderbetreue-
rinnen dem Bedürfnissen des 
Kindes nach sozialen Kontak-
ten mit Gleichaltrigen nach-
kommen, aber auch den be-
rechtigten Wunsch der Mutter 
einige Stunden „Pause“ zu 
ermöglichen.
Die Spielgruppe dient näm-
lich als Ort wichtiger Sozi-
alerfahrungen. Deshalb ist 
das Ziel von Sonja und An-
drea, den Kindern spielerisch 
Respekt und liebevollen Um-
gang mit anderen und unserer 
Umwelt zu vermitteln. Beim 
gemeinsamen spielen, singen 
und basteln können die Kin-
der viele neue Erfahrungen 

sammeln und ihre soziale 
Kompetenz schon frühzeitig 
fördern.

Was bietet eine Spielgruppe 
dem Kind?
• Freiraum zum Spielen und 
Experimentieren • Erweite-
rung der Lern- und Verhal-
tensformen in Ergänzung zur 
Kleinfamilie • Integration in 
eine Gruppe Gleichaltriger, 
Übungsfeld für soziales Ver-
halten • eine kindgerechte 
Umgebung • die Möglich-
keit, seine Kreativität zu ent-
falten • Unterstützung im 
Ablösungsprozess von den 
Eltern

Wichtige Informationen zur 
Spielgruppe Pezibär
Öffnungszeiten: 5 Tage die 
Woche, ab 6.30 Uhr bis 13 
Uhr (flexibel), ganzjährig 
(1-monatige Sommerpause)

Kinder: Ab 18 Monate,  maxi-
mal 10 Kinder pro Tag
Preise pro Monat: 2 Tage/Wo-
che - € 65,-,  3 Tage € 95,- , 4 
Tage € 120,-, 5 Tage € 145,-, 
Jause € 0,40, Mittagessen € 
1,50. Förderung durch das 
Arbeitsmarktservice möglich 
(abhängig vom Einkommen).

Seit 1998 bieten Andrea Rabanser (li.) und Sonja Pölzl Kinderbetreuung für Kinder ab 18 Monaten in Fieberbrunn 
an. Auch der kleine Paul fühlt sich in der Obhut der beiden Mütter sehr wohl. � Foto: Anita Lutzmann

Niederfilzen 24
A-6391 Fieberbrunn
Tel. 0664/8557621

Spielgruppe

PEZIBÄR
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Hinter diesen Begriff 
müsste man ein großes 
Fragezeichen stellen. 
Nicht immer war die alte 
Zeit wirklich gut. Eine kri-
tische Betrachtungsweise 
tut der Beurteilung jeder 
Zeit gut, der alten wie der 
neuen. Licht und Schatten 
sind wie immer gerecht 
oder manchmal auch un-
gerecht verteilt.

„fieberbrunn informativ“ 
erschien 1974 zum  

ersten Mal
Ein Mitteilungsblatt der 
Gemeinde zu produzie-
ren war damals noch rela-
tiv neue und in technischer 
Hinsicht schwieriger als 
heute. Die alte Drucktech-
nik bei der Fa. Ritzer in 
Kitzbühel stand zur Ver-
fügung. Beiträge wurden 
mühsam eingesammelt, in 
die Schreibmaschine ge-
tippt, spärlich vorhandene 
Fotos ergänzten das Paket, 
das dann persönlich nach 
Kitzbühel gebracht wurde. 
Ein Probedruck war an-
schließend zu korrigieren. 
Alle diese Arbeiten wur-
den vom Redakteur allein 
und ehrenamtlich erledigt. 
Die Medien- und Infor-
mationsflut war allerdings 
noch nicht so groß wie 
heute. Die Gemeindezei-
tung fand viel Aufmerksam-
keit, sie gewann Freunde 
und einige wenige wert-

volle Mitarbeiter. Neben 
der aktuellen Information 
aus Gemeindestube und 
Amt wurde den heimat-
kundlichen Beiträgen gro-
ßer Raum gewährt. Die ge-
bundenen alten Nummern 
von „fieberbrunn informa-
tiv“ sind schon heute ein 
begehrtes Nachschlagwerk 
und eine Fundgrube für be-
reits historisch gewordene 
Information.
Im Laufe der Zeit erfuhr die 
Zeitung einige Umgestal-
tungen und erhielt in den 

letzten Jahren vor allem ein 
ausgesprochenes optisches 
Bild. Neue Ideen für die re-
daktionelle Gestaltung tun 
einem Presseorgan immer 
gut. Der alte Geist möge 
bleiben: sachliche Informa-
tion der Gemeindebevölke-
rung und Beiträge, die zur 
Vertiefung des Heimatbe-
wusstseins beitragen.

 1979 Die 
Markterhebung

Die Siebzigerjahre wa-
ren für Fieberbrunn eine 

Gute alte Zeit
Erstausgabe der Gemeindezeitung  

„fieberbrunn informativ“ & die Markterhebung 

Aus der Fieberbrunner Geschichte

Die Statuten wurden bei der ersten Ausgabe im Dezember 1974 
veröffentlicht.

Zeit optimistischen Auf-
bruchs. Wir waren stolz 
auf eine rasch wachsende 
Gemeinde, kritische Über-
legungen zu den Ge-
fahren rein nummerischer 
Größe noch wenig ausge-
prägt. So tauchte der Ge-
danke auf, Fieberbrunn zur 
Marktgemeinde zu erhe-
ben.  Bürgermeister Alois 
Siorpaes betrieb das Pro-
jekt intensiv bei der Tiroler 
Landesregierung.
Die wachsende Bedeutung 
von Fieberbrunn innerhalb 
der Region Pillersee als 
zentraler Verwaltungsort 
(neue Hauptschule, Forst-
amt, Staatsbürgerschafts-
verband, gemeinsames 
Altenwohnheim usw.), als 
Wirtschaftsstandort und 
kulturelles Zentrum bil-
deten die Grundlage und 
Begründung für das ehr-
geizige Vorhaben.
Die Herausgabe eines Ge-
meindebuches „Fieber-
brunn – Geschichte einer 
Tiroler Marktgemeinde“ 
war Höhepunkt der kul-
turellen Aktivitäten zur 
Markterhebung. Mit Aus-
nahme von Kitzbühel gab 
es solche aufwendigen 
Gemeindebücher damals 
kaum.
Fieberbrunn besann sich 
auch seiner schon in 
der Vergangenheit aus-
geprägten „Festtradi-
tion“ und organisierte 
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Die Urkunde zur Markterhebung 1978. � Foto: Privat

und gestaltete eine opu-
lente Markterhebungs-
feier über eine ganze 
Woche mit einer Wirt-
schaftsausstellung, einer 
Kulturwoche und einem 
prachtvollen Festzug zum 
Abschluss. Prominente 
Festgäste beehrten die 
junge Marktgemeinde, 
wie Bundespräsident Dr. 
Rudolf Kirchschläger, Lan-
deshauptmann Eduard 
Wallnöfer, Generalkon-
sul Dr. Fritz Müllauer, of-
fizielle Vertreter der Stadt 
München, der Klosterge-
meinde Rott am Inn und 
viele andere.
Die Markterhebungsfeier 
war eine extreme orga-
nisatorische und geistige 
Anstrengung um ihr Glanz 
und Würde zu verleihen. 
Gemeinderat, Vereine 
und freiwillige Akteure 
und Mitarbeiter waren 
voll gefordert. Der Erfolg 
gab uns recht, verges-
sen waren die zaghaften 
Einwände und Beden-
ken der Anfangszeit, als 

abwechslungunterstützenspazierenspaßplaudernstrickenspielennähefeiernzuhörenbegleiteneinkaufen 
zusammenseingemütlichkeitwärmesterbenkontaktfreudeausflugsingencafehauskartenmeditation

malenlesenreligionbrauchtumkreativalmbewegungschreibenentspannenbesorgungentrauerbesuch 
schönheitzeichnenbesinnenmusikjungbastelnzuversichtmaibaummiteinandertoleranzfreiwilligkraft

familielachenseeledanklebenzeitschenkenhaltsorgenumarmungvertrauennaturbackenalttanzen-
erzählenhändedruckgesundheitseelsorgegartengruppedekorationtieresonnebetennachbarfüreinander

Ehrenamtlich tätig werden im Altenwohnheim Fieberbrunn
Für das Funktionieren sozialer Systeme sind wir alle zunehmend auf ehrenamtliches Engagement angewiesen.  
Viele Strukturen würden zusammenbrechen, gäbe es nicht beherzte Mitmenschen, die ein paar Stunden ihrer Zeit 
schenken und damit Freude und helle Momente in das Leben anderer bringen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Sie sind sozial engagiert und möchten gerne den Alltag älterer Menschen bereichern, Licht und Lachen in ihre  
Herzen bringen ... melden Sie sich bitte! Sie benötigen dazu keine Ausbildung und werden vom Team des Alten-
wohnheims begleitet und unterstützt.
Wir suchen für die späten Nachmittag- und frühen Abendstunden Begleitpersonen, die unsere Klienten bei kleinen 
Ausflügen zum Lauchsee, für diverse Abendrunden, usw. begleiten.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Kontakt und Information: DGKP Herbert Breitmayer (Pflegedienstleitung) Tel. 05354/56240-54

manche noch „fürchte-
ten“, der Titel Markterhe-

bung könnte irgendwel-
che oder gar finanzielle 

Nachteile für die Fieber-
brunner bedeuten.
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Am Tag der offenen Tür 
haben Mitarbeiter der Fir-
ma Foidl unter Mithilfe des 
PTS Fieberbrunn innerhalb 
weniger Stunden ein Spiel-
haus aufgestellt, welches 
vorher mit der neuen Ab-
bundmaschine vorgefertigt 
wurde. Im Anschluss da-
ran wurde das Spielhaus 
dem Bürgermeister und 
den ebenfalls erschie-
nenen Kindergartenpäda-
goginnen übergeben. Die 
vollautomatische Abbund-
maschine unterstützt die 
Zimmerei im kompletten 

Zimmerei Holzbau Foidl 
sponsert Spielhaus für Kindergarten

Holzbau, bei der Produk-
tion von Fertighäusern und  
im Wintergartenbau eben-
so wie beim Zimmereiab-
bund, Fachwerksbau oder 
Holzrahmenbau. „Die 
Wirtschaftlichkeit und die 
Konkurrenzfähigkeit des 
Unternehmens kann mit 
dieser Anschaffung wesent-
lich gesteigert werden“, so 
die beiden Gesellschafter 
des Unternehmens, Josef 
und Thomas Foidl. Der 
Kindergarten Fieberbrunn 
bedankt sich sehr herzlich 
für die großzügige Spende.

Redaktionsschluss Ausgabe 04/2009: Freitag, 26. November

i n f o r m a t i v
fieberbrunn

Daten zum heurigen Kindergartenjahr:
Kinderanzahl:  Insgesamt 95 Kinder, davon 4 Vorschüler, 47 „neue“ Kinder (davon 18 
3-Jährige) sowie 3 Versuchsintegrationsgruppen
Personalstand: 4 Kindergartenpädagoginnen, 2 Kindergartenassistentinnen und 3 Stützkräfte 
Vorankündigung:  geplante Vorhaben für die nächste Zeit:
Kindersegen in der Kirche, Erntedankfest, Lichterfest, Nikolausfeier im Tüpl Hochfilzen
Weiterführung des Schmatzi Projekts (Zusammenarbeit mit Ortbäuerinnen), Jahresprojekt 
Nachmittagsbetreuung: (Mo und Do, 14 -16:30 Uhr)

HERBSTFERIEN
von 27. bis 30. Oktober 

Für berufstätige und 
alleinerziehende Müt-
ter wird jedoch an den 
Vormittagen in dieser 

Woche von den Kinder-
gärtnerinnen ein zusätz-
liches Betreuungsange-

bot unterbreitet.  
Anmeldung bitte direkt 

im Kindergarten!
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Zum zweiten Mal fand heuer in der letzten Schulwoche in 
der der VS Markt ein Sport- und Spieletag statt. 
Bei den verschiedenen Stationen, wie z. B. Sackhüpfen, 
Weitspringen, Dosen werfen,… gaben die Kinder in bunt 
zusammengewürfelten Gruppen ihr Bestes.
Die SchülerInnen hatten sichtlich Spaß, und auch das Wet-
ter meinte es dieses Jahr gut mit uns. So wurde der Spieletag 
ein voller Erfolg!

In der letzten Schulwoche trafen wir uns nach eifrigen Vor-
bereitungen in der Enzianhütte zu unserer Abschlussfeier!
Das Programm war sehr abwechslungsreich und die Zeit 
verging viel zu schnell. Es wurde gesungen, getanzt, Ge-
dichte aufgesagt und Geschenke überreicht!
Ganz besonders bedanken wir uns bei unseren Lehrerinnen 
Marlene Bürgler und Ursula Payr für die Betreuung während 
unserer Volksschulzeit, bei Christine Pali, die mit uns für 
die Abschlussfeier einiges eingeübt hat und bei Wolfgang 
Schwaiger, der unser Lied und unser Gedicht auf einem Film 
verewigt hat – Danke!

Schuljahr 2009/10 (Schuljahr 2008/09)
Schülerzahlen 
	 1. Klasse	  2. Klasse	 3. Klasse	      4. Klasse	 Gesamt

VS Markt		  30 (18)*	    16 (17)	 18 (19)	      18 (20)	 82 (74)	
VS Rosenegg		  17 (9)	     8 (13)	 12 (9)	      9 (15)	 46 (46)
VS Pfaffenschwendt	 3 (9)	     11 (3)	 6 (6)	      8 (9)		 28 (27)
Hauptschule		  66 (54)	     55 (69)	 71 (67)	      66 (76)	 258 (266)
PTS									         26 (40)	

Schulabgänger 4. Klassen Volksschule
VS Markt		  Hauptschule: 17 (19)  Gymnasium: 2 (4)  Schihauptschule Gastein: 1

VS Rosenegg		  Hauptschule: 10 (8)    Gymnasium: 5 (6)	

VS Pfaffenschwendt	 Hauptschule: 7 (5)      Gymnasium: 2

* zwei 1. Klassen mit 5 Vorschulkindern und 5 Kindern mit sonderpäd. Förderbedarf

Abschlussfeier
der 4. Klasse Volksschule Markt

FERIENKALENDER 2009/10

Herbstferien:
24.Oktober bis 2. November

Weihnachtsferien:
24. Dezember bis 6. Jänner 

2010

Semesterferien:
6. bis 14. Februar 2010

Osterferien:
27. März  bis 6. April 2010

Pfingstferien:
22. bis 25. Mai 2010

Schulautonome Tage:
7.12. (Mo.), 14. 5. (Fr.) 4. 6. (Fr.)

Schulschluss:
9. Juli 2010
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Geboren wurden

     Wir gratulieren!!

Eine ANNA-KATHARINA 
der Christine Grabner und 

dem Josef Pletzenauer, 
Achenpromenade

Eine LENA der Elisabeth
 Rienzner und dem Andreas 

Döring, Spielbergstraße

Ein FELIX der Maria Dersch 
und dem Alois Hinterreiter, 

Pfaffenschwendt

Richard SCHLEMMER und Elisabeth HAIN
St. Jakob in Haus

Bernhard SIORPAES und Claudia EDER
Fieberbrunn

Peter FISCHER und Claudia SCHNABEL
Bayreuth, Deutschland

Karl THALMEINER und Petra MANZL
Fieberbrunn – Reith bei Kitzbühel

Georg KÄFER und Marianne LENGDORFER
Hochfilzen

Wolfgang HUTTER und Dongxiang TANG
Fieberbrunn

Georg KRÖLL und Irmgard DANZL
St. Ulrich am Pillersee

Markus KOGLER und Bettina SCHWAIGER
Fieberbrunn

Jakob WÖRTER und Monika BERGER
St. Ulrich am Pillersee

Mag. rer. soc. oc. Stefan SEIWALD und 
Dr. med. univ. Ulrike RAUSCHER, St. Johann

Robert PUTZER und Helga MILCHRAHM
Fieberbrunn

Geheiratet haben

Stefan HINTERHOLZER 
wurde am  

20. Juni 2009

an der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck 

nach dem  
absolvierten Lehramtsstu-
dium der Fächer Deutsch 

und Englisch der  
akademische Grad  

Mag. phil. verliehen.  
Wir gratulieren.

Ein LEON der Dagmar und 
dem Günter Baumann, 

Lindauweg

Eine ANNA-LENA der 
Martina Bichler und dem  
Helmut Würtl, Rosenegg

SPONSION

Im Geleit von 

Sternenklängen

Nebelmond im 

Morgenwind

kam auf Engelsschwingen 

träumend

auf die Erd ein 

Menschenkind!

Anonym
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Gestorben sind

Katharina BLASSNIGG, Fieberbrunn		
* 14.02.1924		  = 14.06.2009

Paula MESSNER, Fieberbrunn			    
* 13.07.1910		  = 16.06.2009

Elisabeth SIORPAES, Fieberbrunn		
* 12.10.1920		  = 27.06.2009

Maria EDER, Fieberbrunn			 
* 11.02.1921		  = 08.07.2009

Elisabeth UNTERDORFER, St. Ulrich a.P.	
* 13.05.1924		  = 09.07.2009

Barbara FOIDL, Fieberbrunn			    
* 14.02.1921		  = 25.07.2009

Rudolf SCHWENTER, Fieberbrunn		
* 24.10.1971		  = 12.08.2009

Hedwig DECHERT, St. Jakob i.H.		
* 19.10.1909		  = 11.08.2009

Josef WALTL, Fieberbrunn			 
* 28.10.1935		  = 15.08.2009

Mag. pharm. Herbert BROSCHEK		
* 18.01.1926		  = 07.09.2009

Antonia HAUSBACHER
* 19.05.1915                       = 20.09.2009

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag:
Unseren ältesten MitbürgerInnen:
Fleckl Stefan
Reitlliftweg 7		  am 26.08.	 93 Jahre
Egger Maria
Niederlehen 16	 am 10.08.	 92 Jahre
Edenhauser Marianne
Lauchseeweg 3		 am 08.09.	 91 Jahre

Zum 90er:
Kraxner Hildegard
Kirchweg 8		  am 22.09.	 90 Jahre
Renner Elisabeth
Prama 8		  am 22.09.	 90 Jahre
Springer Anna
Dorfstraße 7		  am 28.09.	 90 Jahre

Zum 85er:
Brüggl Balthasar
Alte Straße 6		  am 05.07.	 85 Jahre
Waltl Stefan
Bärfeld 9		  am 23.07.	 85 Jahre
Schüttig Peter
Enterpfarr 18		  am 16.08.	 85 Jahre

Hartlieb Anna
Hochkönigstraße 15	 am 23.08.	 85 Jahre

Gantschnigg Johann
Mittermoos 8		  am 24.08.	 85 Jahre

Niedermoser Maria
Drahtzug 2		  am 20.09.	 85 Jahre

Zum 80er:
Faistenauer Elisabeth
Rosenegg 74		  am 03.07.	 80 Jahre
Knabl Karoline
Gruberau 24		  am 14.07.	 80 Jahre
Schreder Maria
Kirchweg 8		  am 25.07.	 80 Jahre
Putzer Jakob
Pillerseestraße 11	 am 29.07.	 80 Jahre
Wieser Anna
Pillerseestraße 6	 am 30.07.	 80 Jahre
Foidl Barbara
Schlossberg 7		  am 03.08.	 80 Jahre
Wörgetter Elise
Grub 9		  am 08.08.	 80 Jahre
Köck Hedwig
Gruberau 11		  am 12.08.	 80 Jahre

Koidl Maria
Rosenegg 51		  am 12.08.	 80 Jahre

Oberleiter Stefanie
Hochkönigstraße 19	 am 02.09.	 80 Jahre

„Der Tod hat mir den liebsten Menschen 
genommen, aber die Liebe wird bleiben.

Unsere Liebe ist größer als der Tod

und in meiner Seele lebt die Sehnsucht  
und wächst die Hoffnung, das wir uns 

wieder begegnen werden.

Angelika Daiker
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Weiler Hoangascht

  Mittermoos
Es gibt wenige Weiler in 
Fieberbrunn, die in letzter 
Zeit so angewachsen sind 
wie der Weiler Mittermoos.
Früher gab es hier nur 4 
Bauernhöfe – Mittermoos, 
Hasenstall, Schmiedern 
und Madlanger.
Heute existiert nur noch 
die Landwirtschaft des Mit-
termoosbauern. Allerdings 
erbaute man 22 neue Pri-
vathäuser. In den 80er Jah-
ren wurde ein Bereich als 
„Neumoos“ benannt, der 
mittlerweile 2 Wohnblock-
objekte, 7 Reihenhäuser, 
8 Privathäuser als Doppel-
häuser und 4 freistehende 
Privathäuser umfasst.
Mittermoos reicht im Osten 
vom Lackentalgråben bis 
zum Niederhausgråben im 

Westen.
Im Norden grenzt Mitter-
moos an den Weiler Weiß-
ach und im Süden ist die 
Metzgergåss oder auch Toif-
gåss genannt, die Grenze.
Das Bauernhaus Schmie-
dern ist im Jahre 1978 
abgebrannt. Dieses An-
wesen gehört heute noch 
einer Familie Riedhart aus  
Wörgl. Das Haus wurde 
nicht mehr aufgebaut, die 
Landwirtschaft war und ist 
nach wie vor  verpachtet.
Mittermoos ist schon lan-
ge im Besitz der Familie 
Schnaitl. Früher gehörte 
auch das „Stoaeiwi“ dazu, 
das jedoch  Vorfahren der 
jetzigen Bäuerin Lisi ver-
kauften.
S`Hasenstalleschtl gehörte 

V.l..: Nani, Lisl, Thoma, Moidl und Wawi mit Eltern Lisei  und Tho-
ma Schnaitl vor ihrem Haus „Mittermoos“.� Foto: Privat

Martin Baumann und wur-
de in den 60er Jahren von 
einem Herrn Senn aus Inns- 
bruck gekauft. Dieser be-
wirtschaftete die Landwirt-
schaft einige Jahre und ver-
äußerte sie im Jahre 1983 
an den damaligen Bürger-
meister von Fieberbrunn, 
Alois Siorpaes.
Madlanger war früher im 
Besitz von Thomas Wör-
getter („Hås Thoma“) und 
dieser tauschte dann das 
Brunnach Gütl in St.Johann 
gegen Madlanger in Fieber-
brunn. Daraufhin zogen die 
neuen Besitzer Franz und 
Wetti Wagner  nach Fieber-Der Fieberbrunner Ortsteil Mittermoos heute.� Foto: Privat
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V.l..: Nani, Lisl, Thoma, Moidl und Wawi mit Eltern Lisei  und Tho-
ma Schnaitl vor ihrem Haus „Mittermoos“.� Foto: Privat

brunn. Heute ist die Fami-
lie Harisch Besitzer dieser 
Landwirtschaft, das Haus 
wird an Gäste vermietet 
und die Landwirtschaft wei-
terhin eingearbeitet.
Der Schmiedergråben war 
im Sommer gefürchtet, bei 
Gewitter führte er oft Hoch-
wasser und richtete großen 
Schaden an.
Der Niederhausgråben rinnt 
direkt vom Weiler Bärfeld – 
Richtung Schmiedern – und 
weiter nach Stallhäusl und 
mündet in die Fieberbrun-
ner Ache.
Mittermoos war bis 1978 
über  die Metzgergåss er-
reichbar; von ca. 1967 bis 
1978 führte ein zusätzlicher 

Weg über das Lackental.
Erst ab diesem Zeitpunkt  
baute und asphaltierte  man  

die Straße mit jetzigem Ver-
lauf.
Ca. im Jahre 1963 kauften 

die Bauern von Mittermoos 
und Weißach vom Rohr-
bauern zu Bärfeld ihr Was-
ser – das heißt: sie kauften 
Teile von der sogenannten 
Rohrquelle.
Das Wasser leitete man über 
Rohre zu den jeweiligen Ei-
gentümern.
Eine traurige Begebenheit 
ereignete sich am Hof Mit-
termoos. 5 Geschwister des 
damaligen Bauern erkrank-
ten an Diphtherie und erla-
gen dieser heimtückischen 
Krankheit.
Die Mutter reichte schweren 
Herzens  ihre toten Kinder 
durch das Stubenfenster 
hinaus. Die ganze Familie 
stand unter Quarantäne.

Archivarisches 
�Wer kennt die Geschichte dieses Fotos?  
Im Archiv der Marktgemeinde Fieberbrunn schlummern verges-
sene Prachtfotos. Wer die Personen darauf sind und wie die Bilder 
entstanden sind, bleibt meist ein Geheimnis. Deshalb bitten wir die 
Fieberbrunner Bevölkerung um Mithilfe. Wir veröffentlichen immer 
wieder ein Foto mit unbekannter Herkunft und mit unbekannten 
Personen.

Deshalb fragen wir Sie:  
Wer sind die abgebildeten Personen? Wer war der Fotograf? Wo und 
wann entstand die Aufnahme?
Rosi Trixl, Marktgemeindeamt Fieberbrunn Tel. 05354-56203-17  
gemeinde@fieberbrunn.tirol.gv.at

Mittermoos etwa im Jahre 1969.	�  Foto: Porsche

Rätselfreunde aufgepasst - es gibt wieder eine „neue Nuss“ zu 
knacken! Heute veröffentlichen wir wieder ein Bild aus unserer 
Gemeinde, die ein wenig Ortskenntnis voraussetzt, denn ganz so 
leicht möchten wir es Ihnen auch nicht machen! Schreiben, faxen 
oder mailen Sie uns Ihre Lösung mit der genauen Beschreibung 
des Bildes an die
Marktgemeinde Fieberbrunn, Kennwort Bilderrätsel, Dorfplatz 

1, 6391 Fieberbrunn,  
Fax 05354/56203-20 - email: informativ@fieberbrunn.tirol.gv.at

Ein Bilderrätsel für Ortskundige

Aus allen richtigen Einsendungen werden 

 2  Billardgutscheine im Wert von 3 Stunden 
verlost.  

Die Gewinner werden in der Dezember Ausgabe der  

„fieberbrunn informativ“ veröffentlicht.
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Redaktionsschluss Ausgabe 04/2009: 

Freitag, 26. November 2009i n f o r m a t i v
fieberbrunn

Tätigkeitsbericht der Feuerwehr Fieberbrunn   
JUNI BIS AUGUST 2009
EINSÄTZE

04.06.2009	 Verkehrsunfall – Hochkönigbundesstraße Bereich Firma Vital - Aufräumarbeiten
06.06.2009	 Hotel Fontana – Auslösung der Brandmeldeanlage
07.06.2009	 Grünbichl – Rauchentwicklung bei Bahnstrecke
13.06.2009	 Lehmgrube – Bienenstock entfernen
20.06.2009 	 Pillersee Landesstraße – Ölspur binden und entsorgen
26.06.2009	 Schwarzach Schattseite – Hilfeleistung der Bergrettung bei Rindbergung
02.07.2009	 Schloßhotel Rosenegg – Abpump- und Reinigungsarbeiten
24.07.2009	 Gebro Pharma – Brandalarm – Auslösung der Brandmeldeanlage
10.08.2009	 Verkehrsunfall – Hochkönigbundesstraße – Gruberau, Ölspur binden und entsorgen, Verkehrsregelung
10.08.2009	 Flüchtlingsheim Bürglkopf – Brandalarm - Auslösung der Brandmeldeanlage 
12.08.2009	 Lindauweg – Meldung über „defekten Hydranten“ 

13.08.2009	 Gebro Pharma – Auslösung – Brandalarm – Auslösung der Brandmeldeanlage
Im Zeitraum Juli bis August 2009 waren insgesamt 21 Einsätze um Wespennester zu entfernen.

SONSTIGE TÄTIGKEITEN:
2 Ausschusssitzungen, 1 Gemeinschaftsü-
bungen und 4 Gruppenübungen, Atemschutz-
Abschnittsübung in Hochfilzen und St. Jakob 
in Haus, Übung mit Rotem Kreuz bei der 
Firma Gebro, Teilnahme an der Informations-
veranstaltung der Leitstelle Tirol in Kirchberg, 
Hydrantenüberprüfungen im gesamten Ge-
meindegebiet, Teilnahme am Sommernachts-
fest, Zeltlager der Feuerwehrjugend, Teilnahme 
beim Feuerwehrfest in Going, 

70. Geburtstag 
Otto Rettenwander
Anlässlich seines 70. Geburtstages am 8. Au-
gust 2009 rückte die Feuerwehr Fieberbrunn 
gemeinsam mit der Musikkapelle Fieber-
brunn, Bürgermeister Ing. Herbert Grander, 
Vertreter des Bezirksfeuerwehrkommandos 
und der Abschnittskommandant aus, um sei-
nem Altkommandanten und Ehrenmitglied, 
Rettenwander Otto, zu gratulieren.
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Bergrettung Ortsstelle Fieberbrunn
Die Sommersaison der 
Bergrettung begann Mit-
te Juni mit einer Übung im 
Wildseelodergebiet mit 
dem Thema „behelfsmäßige 
Bergrettungstechniken“. Ne-
ben einer Seilknotenkun-
de und dem Retten einer 
Person mittels der Faser-
seilwinde seilte sich jedes 
Bergrettungsmitglied bei der 
Seewand ab. 
Am 29. Juni musste die Berg-
rettung zu einem nicht all-
täglichen Einsatz ausrücken.  
Zwei Kinder und ein Kalb 
sind im Hörndlinger Graben 
unter einem alten Lawinen-
schnee eingeschlossen wor-
den. 26 Bergrettungsmänner 
rückten zu diesem Einsatz 

aus. Beim Eintreffen der Ret-
tungsmannschaft stellte sich 
heraus, dass nur mehr das 
Kalb eingeschlossen war. 
Gemeinsam mit der Feu-
erwehr wurde ein Graben 
im Schnee geschaufelt, wo 
schlussendlich das Tier un-
verletzt aus 3 m Tiefe gebor-
gen werden konnte. 
Mitte August stürzte am 
Klettersteig Henne ein Mann 
beim „Zachn-Klettersteig“ 
aus der Wand. Auf Grund 
des schwierigen Geländes 
wurde der Mann mittels 
einer Hubschraubertauber-
gung leicht verletzt ins Kran-
kenhaus gebracht.
Die Bergrettung Fieber-
brunn bedankt sich bei allen 

Firmen und privaten Gön-
nern für die großzügigen 

Spenden für die Tombola 
beim Sommernachtsfest.

Die Rettung eines am Henne-Klettersteig Verunglückten verlief 
zum Glück glimpflich.� Foto: privat

FLOHMARKT IN FIEBERBRUNN

Am Samstag, 3. Oktober findet von 9 - 16 Uhr 
wieder der Flohmarkt des Roten Kreuzes in der 
Ortsstelle in Fieberbrunn statt. Dafür gesucht wer-
den: Raritäten, Bücher, Spielzeug... (bitte keine 
Bekleidung, Schuhe, Matratzen, Plüschtiere und 
Elektrogeräte!) Gebeten wird um Abgabe in der 
Ortsstelle in  Fieberbrunn jeweils freitags (18.9., 
25.9., 2.10.) von 16 bis 19 Uhr sowie samstags 
(19.9., 26.9.) von 9 bis 11 Uhr und von 16 bis 19 
Uhr. Das Team der Ortsstelle Pillerseetal freut sich 
auf viele Besucher und einen gemütlichen Tag bei 
Jause, Kaffee und Kuchen!

VORANKÜNDIGUNG

Am Dienstag, 3. November 2009 startet um 
19:30 Uhr in der Ortsstelle Fieberbrunn der  

nächste 16-stündige Erste Hilfe Kurs!

Obst- und Gartenbauverein  
Fieberbrunn und Umgebung

Zum Zeitpunkt dieser fieber-
brunn-informativ-Ausgabe  
dürfte schon ein beachtlicher 
Teil des Obstes und Gemüses 
abgeerntet sein.  Wie schaut 
es mit dem Apfelsaft aus dem 
eigenen Garten aus? Die Re-
kordernte vom Vorjahr als 
Messlatte zu nehmen wäre 
vermessen! Die Apfelernte 
dürfte heuer höchstens ein 
Drittel des Vorjahres errei-
chen. Dem zu erwartenden 
starken Blütenansatz fürs 
nächste Jahr ist mit dem ent-
sprechenden Baumschnitt zu 
begegnen, das heißt auf Er-
trag schneiden. Die Fachzeit-
schrift „Grünes Tirol“ berät 
über den Verlauf des Gar-
tenjahres mit interessanten 
Beiträgen. 
Leider konnte wegen 
Schlechtwetters unser „Über 
den Gartenzaun schaun“ 
nicht durchgeführt werden. 

Wir danken den Gartlern in 
der Friedenau für ihre Bereit-
willigkeit und ihren Einsatz.  
Als „Ersatz“ konnten wir das 
Tiroler Gartenerlebnis „Tage 
der offenen Gartentür“ an 
zwei Tagen bewundern. 
Im Obstpressraum wurden 
einige Neuerungen inves-
tiert zum noch besseren Ge-
lingen der Saftgewinnung. 
Die guten Erfahrungen sind 
Grund genug, die Obst-
verwertung und Haltbar-
machung noch intensiver 
zu nutzen. Bestellungen 
von Obstbäumen und 
Sträuchern für die Herbst-
pflanzung nimmt unser Ob-
mann Hans Klammer entge-
gen.
Vielleicht treffen wir uns 
beim nächsten Gartler-
stammtisch oder einer un-
serer Veranstaltungen? Allen 
eine gute Zeit!
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Knappenmusikkapelle Fieberbrunn 
Rückblick auf eine erfolgreiche Sommersaison

Die Musikkapelle beim Bezirksmusikfest in Oberndorf im Einsatz.

Beim Dorffest der Vereine 
am 4. Juli war heuer auch 
wieder die Musikkapelle 
mit einem Stand vertreten. 
Die Jungmusikanten haben 
sich dieses Projekt zu Her-
zen genommen und wurden 
mit zahlreichen Besuchern 
an der Pilsbar belohnt. Auch 
der „Heiße Draht“ sorgte für 
gute Stimmung bei Jung und 
Alt.
Der Donnerstag, 16. Juli 
2009 stand ganz unter dem 
Motto „Zauber der Marsch-
musik“ und lockte viele 
Marschmusikbegeisterte 
Zuhörer an.
Eröffnet wurde das Konzert 
aufgrund des Andreas-Ho-
fer-Gedenkjahres mit der 
Tiroler Landeshymne und 
dem Marsch „Anno Neun“.  
Zu hören waren weiter’s be-
liebte und bekannte Tiroler 
Märsche, aber auch Mär-
sche unserer heimischen 
Komponisten wie Kaspar 
Foidl und Hans Egger.
Österreichische Traditions-
märsche und internationale 
Marschperlen wie der „Flo-
rentiner-Marsch“ und „Alte 
Kameraden“ standen eben-
falls auf dem Programm.
Das alljährliche Musikfest 
fand heuer am 26. Juli in 
Oberndorf statt. Auch an 
zwei Musikanten  aus un-
seren Reihen konnten eine 
Ehrung überreicht werden. 
Es ist dies Günther Taferner, 
welcher für 40jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurde 

und unser Obmann Stefan 
Rieser für 25jährige Mit-
gliedschaft – herzliche Gra-
tulation!
Ein Geburtstagsständchen 
für Otto Rettenwander von 
der Feuerwehr Fieberbrunn 
stand am Samstag, 8. Au-
gust auf dem Programm. 
Zusammen mit der FFW 
Fieberbrunn marschierten 
wir zum Geburtstagskind 
und überbrachten unsere 
Glückwünsche. Wir bedan-
ken uns hiermit nochmals  
bei der FFW und bei Otto 
Rettenwander mit  Familie 
für die anschließende Ein-
ladung!
Am Samstag, 15. August 
2009 wurden wir als Gast-
kapelle zum Waldfest nach 
St. Jakob in Defereggen 
(Osttirol) eingeladen. 
Bei traumhaftem Wetter und 
heißen Temperaturen mar-
schierten wir zusammen 

mit der Schützenkompanie 
St. Jakob i. D. zum Festplatz 
ein. Danach stand ein rund 
1,5 stündiges Konzert auf 
dem Programm, welches bei 
den zahlreichen Besuchern 
sehr guten Anklang fand. Im 
Anschluss daran sorgte die 
Gruppe „De Drei“ für gute 
Stimmung.
Nach einem gemütlichen 
Ausklang ging’s schlussend-
lich wieder zurück in die 
Heimat.
Schon am nächsten Tag 
stand die nächste Ausrü-
ckung auf dem Programm, 
die Gebra Bergmesse. 
Dieses Jahr waren wir wie-
der an der Reihe, die heilige 
Messe feierlich musikalisch 
zu umrahmen.
Das schöne Wetter lockte 
wieder zahlreiche Besucher 
zur Danielskapelle.
Am Donnerstag, 20. August 
2009 fand das „moderne 

Sommerkonzert“ statt. Den 
zahlreichen Besuchern wur-
de neben modernen Klän-
gen unter anderem von Tina 
Turner und  Elton John auch 
ein tolles Feuerwerk und et-
liche pyrotechnische Effekte 
geboten.
Einen herzlichen  Dank 
möchten wir hiermit Ger-
hard Dödlinger ausspre-
chen, der dieses Feuerwerk 
gesponsert  hat!
Im Rahmen des „1. Musik 
Forums PillerseeTal“ fand 
am Donnerstag, 27. August 
2009 das Konzert auf einer 
Seebühne auf dem Wildsee-
lodersee statt. Bei traum-
haftem Wetter konnten wir 
zahlreiche Besucher rund 
eine Stunde lang musika-
lisch unterhalten.
Natürlich darf in so einer 
Kulisse die eine oder andere 
Weise nicht fehlen. So wur-
den die Besucher bereits 
beim Hochwandern von 
Weisenbläsern musikalisch 
empfangen.
Auf der Wildalm sorgte vor 
und nach dem Konzert die 
Gruppe „Fieberbrunner 
Marktblos“ für eine gute 
Unterhaltung.

VORSCHAU: am Sonntag, 
22. November 2009 findet 
um 9 Uhr die Cäcilienmes-
se in der Pfarrkirche statt 
– feierlich umrahmt durch 
die Knappenmusikkapelle 
Fieberbrunn!
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1. Musikforum PillerseeTal
Eine Woche ganz im Zeichen der Musik

Im Zuge des Musikformus fand am 27. August das Konzert auf 
einer Seebühne auf dem Wildseelodersee statt.� Foto: privat

Am Sonntag, 23. August war 
der Auftakt der diesjährigen 
Volksmusikwoche. Unter 
dem Motto „Gustieren und 
musizieren“ konnten wir bei 
traumhaftem Wetter viele 
Besucher auf dem Dorfplatz 
willkommen heißen. Die 
Gastwirte verköstigten die 
Besucher mit heimischen 
Schmankerl und Köstlich-
keiten (Spanferkel, Krapfen, 
Moosbeerschmandl,...).
Die Musikkapelle St. Jakob 
in Haus eröffnete diese Ver-
anstaltung mit einem ab-
wechslungsreichen Konzert, 
für die weitere Unterhaltung 
sorgten dann die „Hauserer 
Tanzlmusi“ und die „Lin-
dauer Schrammel“.
Weiter ging‘s dann am 
Montag, 24. August mit 
dem Musikantentreffen im 
Gasthof Eiserne Hand. Für 
Unterhaltung an diesem 
Abend sorgten die Gruppen 
„Sche schtad“, „Fieberbrun-
ner Marktblos“, „Nuaracher 
Stubenmusik“, der „3 bis 4 
Gsang“, die „Hirschwalder 
Almmusi“ und „Sabine und 
Peter Schwaiger“ mit ein 
paar recht unterhaltsamen 
Gstanzln.
Das für Mittwoch geplante 
Konzert am Wildseeloder-

see musste aufgrund des 
schlechten Wetters auf 
Donnerstag verschoben 
werden. Dafür meinte es 
der Wettergott an diesem 
Tag mehr als gut mit uns, 
und so konnten wir die 
zahlreichen Besucher bei 
traumhaftem Wetter rund 
eine Stunde lang musika-
lisch unterhalten.
Auf der Wildalm sorgte vor 
und nach dem Konzert die 
Gruppe „Fieberbrunner 
Marktblos“ für eine gute 
Unterhaltung.
Einen Dank möchten wir 
hiermit der Bergbahn Fie-
berbrunn für die verlän-

gerten Öffnungszeiten, der 
Bergwacht Fieberbrunn für 
die Begleitung, dem Hüt-
tenwirt Toni Widmann für 
die Bewirtung und natürlich 
den zahlreichen freiwilli-
gen Helfern der Gemeinde 
für den Bühnenaufbau aus-
sprechen – vielen Dank!
Der Blechhaufn aus dem 
Burgenland sorgte dann am 
Freitag, 28. August 2009 für 
Unterhaltung im Gasthof 
Winkelmoos. Jene Besu-
cher, die sich dieses Sensa-
tionsgastspiel nicht nehmen 
ließen, konnten sich über 
einen abwechslungsreichen 
und stimmungsvollen 

Abend freuen.
Der Abschluss dieser Wo-
che bildete am Samstag 
das „Traut’s enk außa“ auf 
dem Dorfplatz. Viele Musi-
kanten ließen es sich trotz 
der etwas herbstlichen 
Temperaturen nicht neh-
men und gaben ihre Stücke 
auf der Bühne zum Besten. 
Für die Moderation sorgten 
Landeskapellmeister Her-
mann Pallhuber und Georg 
Foidl. Auch an diesem Tag 
tischten die Gastwirte wie-
der Schmankerl und Köst-
lichkeiten auf.
Auch bei den Seminaren 
konnten wir einige be-
geisterte Teilnehmer begrü-
ßen. So fanden am Don-
nerstag und Freitag Kurse  
unter anderem zu den 
Themen „Stuben Musik“, 
„Dirigieren“ und „Gesang“ 
statt. Die Seminare fanden 
sowohl bei den Besuchern 
als auch bei den Referenten 
sehr guten Anklang, was 
uns ins der Durchführung 
der „verkleinerten Variante“ 
von nur 2 Tagen nur bestäti-
gen konnte.
Unter www.volksmusik-
verein.at sind Fotos zu den 
jeweiligen Veranstaltungen 
online!

ÖAMTC – Region PillerseeTal - Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Vereinsleitung der ÖAMTC-Region PillerseeTal, möchte Sie zur Jahreshauptversammlung recht herzlich einladen.
Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, 16. Oktober 2009 um 19 Uhr im Gasthof Knappenstuben in Fieber-
brunn statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung durch den Obmann
2. Tätigkeitsbericht der Schriftführerin
3. Kassabericht – Bericht des Kassiers und der Kassaprüfer
4. Mitgliederehrungen und Auszeichnungen für langjähriges straffreies Fahren – Die Einreichung der Anmeldung für 
straffreies Fahren ist bis zum 9. Oktober 2009 möglich!
5. Neuwahlen (Wahlvorschläge sind bis spätestens 30 Minuten vor Beginn der Jahreshauptversammlung in schrift-
licher Form beim Obmann einzubringen)
6. Vorschau auf Veranstaltungen
7. Allfälliges
� Karl Obermoser - Obmann
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Österreichischer Alpenverein
Neues aus der Sektion Fieberbrunn

125 Jahre AV-Sektion Fie-
berbrunn
Eine der ältesten und tra-
ditionsreichsten AV-Sekti-
onen feiert dieses Jahr ihr 
125-jähriges Bestehen. Am 
Sonntag, 20. April 1884, 
wurde die Sektion Fieber-
brunn des damaligen Deut-
schen und Österreichischen 
Alpenvereins gegründet. 
Der Verein selbst war erst 
1873 aus der Fusion des 
seit 1862 bestehenden Ös-
terreichischen Alpenver-
eins hervorgegangen.
Den 28 Personen, die un-
ter Führung des damaligen 
Postmeisters Josef Brunner 
die Gründung der Sektion 
Fieberbrunn vornahmen, 
gebührt Anerkennung für 
ihren mutigen und weit-
sichtigen Schritt. In Hin-
blick auf den sich damals 
langsam entwickelten Tou-
rismus war es auch ein sehr 
wichtiger Schritt.
Vorrangige Ziele der neu 
gegründeten Sektion waren 
die Erschließung der Fie-
berbrunner Bergwelt durch 
die Errichtung von Wegen 
und durch den Bau eines 

Schutzhauses am Wildalp-
see, Dies wurde auch be-
reits 1891 in Angriff genom-
men. Schon ein Jahr später 
war der Bau vollendet und 
das neue Wildseeloderhaus 
wurde am 28.August 1892 
feierlich eingeweiht.
Heute zählt die AV-Sek-
tion Fieberbrunn mit 630 
Mitgliedern zu den be-
deutendsten Vereinen der 
Region. Das Hauptziel der 
Vereinsarbeit ist die Förde-
rung des Bergsports, wobei 
Breitenentwicklung und Ju-
gendarbeit im Vordergrund 
stehen. Im Betreuungsge-

Ausschuss der AV-Sektion Fieberbrunn.� Foto: Werner Hörl

biet der Sektion gibt es eine 
Vielzahl von markierten 
Wegen, sowie auch Klet-
tersteige und Kletterrou-
ten. Der Alpenvereinsweg 
Nr. 711, der von Fieber-
brunn nach Aurach führt, 
wird gemeinsam mit der 
Sektion Kitzbühel in Stand 
gehalten.  Das inzwischen 
mehrmals (zuletzt 2008) 
renovierte und erweiterte 
Wildseeloderhaus ist heu-
te eine moderne und lei-
stungsfähige Schutzhütte, 
die den Anforderungen der 
Gegenwart entspricht. Die 
drei Gruppen (Senioren-

Aktivgruppe, Jungmann-
schaft, Kinder und Jugend) 
bieten interessante Pro-
gramme für alle Altes- und 
Leistungsstufen und in der 
AV-Kletterhalle, im Gebäu-
de der Talstation Streubö-
denbahn werden regel-
mäßig Sportkletterkurse 
angeboten. Außerdem ver-
fügt die Sektion über eine 
Sammlung an Bildmaterial, 
Dokumenten und Literatur, 
welche in einem Archiv im 
Untergeschoß der Raiffei-
senbank untergebracht ist.
Der Heimatverein Piller-
see widmete das Jahr 2009 
dem Thema Wildseeloder 
(„Der Loder – Rund um den 
Fieberbrunn Hausberg“). 
Eine Einladung zur Mitar-
beit wurde von der Sektion 
daher dankbar aufgegriffen 
und führte zur Errichtung 
eines kleinen Museums 
im ehemaligen Mulistall 
beim Wildalpsee, welches 
eine  Ausstellung über das 
Wildseelodergebiet, die 
AV-Sektion Fieberbrunn 
und die Geschichte des 
Wildseeloderhauses be-
herbergt.

Pensionistenverband Fieberbrunn
Der Höhepunkt des Frühjahrs ist nicht mehr zu überbieten
Es war so, wie es sich alle ge-
wünscht haben! Herrliches 
Sommerwetter, angenehme 
Temperaturen und ein Grill-
angebot vom Feinsten! Mehr 
als 130 PensionistenInnen 
wurden beim heurigen 
Fischteich-Grillen wiede-
rum mit allem, was das Herz 
begehrt, verwöhnt. Vom 
feinsten Seelachs-Filet, über 
saftige Steaks bis zu Kuchen 
und Kaffee, war alles da, 
was die Gaumen der älteren 
Generation erfreute.  Neben 

dem leiblichen Wohl sorgten 
wiederum die Musikanten 
Hans und Walter sowie die 
gesanglichen Darbietungen 
der „Pfaffenschwendter 
Buam“ für einen Nachmit-
tag, den man (Mann/Frau) 
nicht so schnell vergisst. Ein 
herzliches „Vergelt`s Gott“ 
gebührt wiederum der Fa-
milie Waltraud und Leo Trixl 
und allen Organisatoren und 
Helfern des Pensionistenver-
bandes-Ortsgruppe Fieber-
brunn.Die Fieberbrunner Pensionisten beim „Fischteich-Grillen“.
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Schützenkompanie Fieberbrunn 
Zgf. Christian Pletzenauer feiert 80er

Ehrenobmann  OLt. Hans Maierhofer 
feierte seinen 75. Geburtstag

Hauptmann Leo Trixl (li.) und Obmann Georg Fleckl (re.) mit dem 
rüstigen Jubilar Pletzenauer Christa.� Foto: Martin Wimmer

Unser Hans lässt sich das 
Schnapserl zu seinem Ehrentag 
sichtlich schmecken.�
� Foto: Martin Wimmer

Am 16. Juni 2009 feierte un-
ser Schützenkamerad Chris-
tian Pletzenauer in bester 
Gesundheit diesen runden 
Geburtstag. Christa ist noch 
eines unserer Gründungs-
mitglieder und hält so seit 
über 50 Jahren der Kom-
panie die Treue. Als Ehren-
Oberschützenmeister küm-
mert er sich in den letzten 
Jahren erfolgreich um den 
jungen Schützennachwuchs 
der Gilde und als Fähnrich 
trägt er so manches Mal 
stolz unsere Kompanie-Fah-
ne voran.
Grund genug also für die 
Blattl-Schützen, ihrem 
Christa zu seinem Ehrentag 
eine exakte Geburtstags-
salve abzufeuern. Im An-
schluss daran wurde ihm 
von Hauptmann Leo Trixl 
und Obmann Georg Fleckl 
ein kleines Geschenk über-

Also Anlass genug, ihm 
zu seinem Ehrentag am 1. 

Spiel und Spaß beim Mai-
baumfest!
Das diesjährige Maibaum-
fest der Christian-Blattl-
Schützenkompanie war 
geprägt von herrlichem Wet-
ter und der Erstauflage des 
„Schützenschuach-Wurftur-
niers“. Ein Spiel für Jung und 
Alt, bei dem die Wurfge-
schicklichkeit der Festgäste 
bei diversen Stationen wie 
z.B. Hackstock, Scheibtruhe, 
Kanone etc. auf die Probe 
gestellt wurde. Ca. 140 Per-
sonen nahmen an diesem 
Gaudi-Bewerb teil – die be-
sten Staffeln konnten sich 
über schöne Geldpreise freu-
en. Der Höhepunkt war die 
Verlosung des Maibaumes 
und zahlreicher Sachpreise 
der Fieberbrunner Wirtschaft 
und Vereine. Der Maibaum 
(dieses Jahr gespendet von 
Johann Schwaiger/Irlingbau-
er) ging an Frank Schnaitl, 
Robert Putzer und Robert 
Hörl. Jene Gewinner, die 
ihre Preise beim Fest noch 
nicht abgeholt haben, kön-
nen dies bis Ende Oktober 
bei Robert Hörl im Gemein-
deamt noch nachholen.
Ausständige Lose: 134, 218, 
226, 376, 397, 564, 579, 
652, 681, 689, 694, 699, 
978, 1016, 1106, 1144, 
1269, 1351, 1803, 1860, 
1962, 2025, 2168, 2267, 
2311, 2359, 2371, 2405, 
2417, 2443, 2525, 2764, 
3031, 3112, 3472, 3531, 
3538, 3603;
Die Schützenkompanie be-
dankt sich bei allen Festbesu-
chern und den großzügigen 
Spendern der Sachpreise! 
Ein Großteil des Erlöses aus 
dem Losverkauf geht als 
Spende an einen wohltä-
tigen Zweck innerhalb der 
Marktgemeinde.

reicht, mit einem Schnapserl 
gratulierten ihm noch alle 
Marketenderinnen und 
Schützenkameraden auf das 
Herzlichste. Danach wurde 
im Schützenheim in famili-
ärer Runde noch ausgiebig 
gefeiert.

Wir wünschen dir auf die-
sem Wege weiterhin noch 
viel Gesundheit, Lebens-
freude und dass du noch 
lange als aktives Mitglied 
in unseren Reihen mitmar-
schieren kannst.
� Wimmer Martin, Schriftführer

August eine Woche spä-
ter mit einer schneidigen 
Ehrensalve zu gratulieren. 
Danach wurde zu einem 
deftigen Ripperlessen ins 
Schützenlokal geladen.
Hans Maierhofer ist 1958 
als einfacher Schütze in 
die Christian-Blattl-Schüt-
zenkompanie eingetreten 
und hatte seitdem viele 
führende Ämter inne. So 
war er u.a. viele Jahre 
lang Obmann der Kom-
panie und führte sie so-
gar übergangsweise als 
Hauptmann an. Heute 
noch hält er als Waffen-
meister unsere Gewehre 
im wahrsten Sinne des 
Wortes „in Schuss“ und 
sorgt für Nachschub bei 
den Salvenpatronen. Ne-
benbei führt er akribisch 

genau die Ausrückungs-
chronik und überrascht 
immer noch mit nieder-
geschriebenen Tatsachen 
aus längst vergangenen 
Schützenzeiten. Für seine 
Verdienste um das Tiro-
ler Schützenwesen wur-
den ihm  hohe Auszeich-
nungen verliehen.
In seiner Freizeit trifft man 
ihn meistens als Wanderer 
in der schönen Bergwelt 
rund um Fieberbrunn oder 
bezirksweit als Hobby-
Radler.
Wir wünschen dir auf 
diesem Wege noch viele 
schöne Jahre im Kreise 
deiner Familie und dass 
du noch lange in unseren 
Reihen der Schützenkom-
panie mitmarschieren 
kannst.
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Unter dem Motto „Ehret 
den, der alles schuf“ fand 
am Sonntag, 23. August 
2009 zum ersten Mal eine 
Bergmesse auf der Burger-
alm statt. An die 200 sehr 
disziplinierte Gottesdienst-
besucher nahmen daran 
teil, darunter auffallend 
viele Alminger und deren 
Angehörige. Sogar Altbun-
deskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel und der deutsche 
Botschafter in Österreich 
feierten die hl. Messe mit.
GR Pfarrer Franz Hirn ze-
lebrierte den Gottesdienst 
und ermunterte in seiner 
Predigt, am Glauben an 
den dreieinigen Gott fest-
zuhalten und sich nicht an 
esoterische Heilsbringer 
zuzuwenden.
Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom Kirchen-
chor Fieberbrunn umrahmt 
– unterstützt von den Wei-
senbläsern.
Dabei kam es zur Urauffüh-

Hervorragend abge-
schnitten in der heurigen 
Rennsaison haben unse-
re Rennläufer vom MRC 
Koimreiber Modellau-
toverein, die im In- und 
Ausland einen bleibenden 
Eindruck hinterließen.
Im Nordalpencup, der 
über 6 Rennen in Radfeld 
und Warngau (Bayern) aus-
getragen wurde, konnten 
sowohl unsere Buggy wie 
auch Truggy und Monster-
truck Fahrer schöne Preise 
nach Hause bringen!
Peter Mairunteregger 
konnte auch heuer an sei-
ne Leistungen vom Vorjahr 
anschließen und stand am 
Ende der Saison auf dem 
Stockerl, Platz 3. Weitere 

Kirchenchor Fieberbrunn
Im August erste Bergmesse auf der Burgeralm

Erfolge für MC Koimreiber PillerseeTal

rung der Spielbergmesse, 
die vom Chorleiter Werner 
Mayer komponiert wurde. 
Den Text dazu lieferte Dr. 
Albert Steidl aus Leogang.
Durchgehendes Thema 
dieser Messgesänge ist die 
Bergwelt der näheren Um-
gebung, wie der Spielberg, 
die Asitzrunde, das Birn-
horn sowie das Steinerne 
Meer.

Die Liedtexte nehmen da-
rauf Bezug, dass Gott die 
Berge „zu Orten des Heils“ 
ausersehen, und sie mit 
einer wunderbaren Natur 
ausgestattet hat, welche 
die Wanderer erfahren 
können im Murmeln der 
Bächlein, im Brausen der 
Stürme, im Blühen der 
Bergblumen, im Trillern 
der Vögel usw.

In diesem Sinne erfüllt sich 
das Sprichwort: Viele Wege 
führen zu Gott – einer über 
die Berg! Im Schlusslied 
kommt der Dank der Men-
schen an den Schöpfergott 
zum Ausdruck:
„Wir danken Dir, Herr 
Jesus Christ, der Du der 
gute Hirte bist und bitten, 
steh uns weiter bei, von 
Unreim halt die Almen 
frei. Vor Feuer, Wasser, 
Blitzgefahr’n mögst Vieh 
und Leute Du bewahr’n. 
Dem Hiata und der Sen-
nerin schenk Kraft, Ge-
sundheit, frohen Sinn, und 
schicke uns von Deinem 
Thron Sankt Leonhard, den 
Schutzpatron.“
Nach dem Gottesdienst 
wurde im Gastgarten und 
im Inneren des Hauses 
weitergefeiert. Die Wirts-
leute Landertinger sorgten 
für das leibliche Wohl. Die 
Weisenbläser erfreuten mit 
ihrer Musik die Gäste.

Der Fieberbrunner Kirchenchor sang bei der Bergmesse auf der 
Burgeralm.	�  Foto: privat

Fieberbrunner in der Klasse 
1:8 Buggy waren Wallner 
Florian und Gerald Hinter-
holzer. Unser jüngster Fah-
rer aus Hochfilzen, Tomi 
Mair, schaffte in der Klasse 
1:8 Truggy den 9. Platz in 
einem aus 24 Fahrern be-
stehenden Teilnehmerfeld, 
knapp vor Mike Jöbstl und 
Angelo Sprenger.
In der Klasse Monstertruck 
konnte heuer Mike Jöbstl 
im Robitronic Cup 2009 
den Sieg nach Hause ho-
len, im Nordalpencup er-
rang er Gesamtplatz 5.
Die Homepage des Vereins 
mit vielen Fotos und Vi-
deos der Veranstaltungen 
ist online unter www.ko-
imreiber.at zu finden.

Die erfolgreichen Rennläufer des MC Koimreiber PillerseeTal. 
� Foto:  Mike Jöbstl
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Tennisclub - Fieber-
brunner Damen schla-
gen in der Staatsliga 
auf

Sensationeller Erfolg für 
die Tennisdamen aus Fie-
berbrunn. Die Mannschaft 
45+ rund um Mannschafts-
führerin Heidi Spreng 
schaffte mit dem 2. Tabel-
lenrang in der Landesliga A 
den Aufstieg in die höchste 
Spielklasse Österreichs. 
Das gute Mannschaftskol-
lektiv war mitverantwort-
lich, dass sich die Damen 
die nächste Saison mit den 
besten Mannschaften aus 
jedem österreichischen 
Bundesland messen kön-
nen. Gerade rechtzeitig 
zum 50-jährigen Jubiläum 
des Tennisclubs im näch-
sten Jahr ist es somit erst-
mals gelungen, eine Mann-
schaft in der Staatsliga zu 
stellen. Zum erfolgreichen 
Abschneiden haben die 
Spielerinnen Carla Fleckl, 
Granegger Christl, Spreng 
Heidi, Brammer Moni-
ka, Leutgeb Irmi und Rei-
ter Kathi beigetragen. Da 
die Gegner nächstes Jahr 
Wien, Graz, Klagenfurt 
und Salzburg heißen, wird 
bereits jetzt mit engagierter 
Betreuung für die nächste 
Saison trainiert. 
Nach den Mannschafts-
meisterschaften stehen im 
Herbst wiederum die club-
internen Turniere auf dem 
Programm, wobei diese in 
den Klassen Einzel, Dop-
pel, Mixed sowie Jugend 
und Senioren abgehalten 
wird. Mit 160 Mitgliedern 
und 70 Saisonkartenbe-
sitzern werden die Plätze 
täglich ausgelastet und der 
Tennisclub konnte entge-
gen dem Trend die Zahl 
der aktiven Tennisspieler in 
den letzten Jahren kontinu-
ierlich erhöhen, wobei die 
Altersspanne zwischen 5 
und 80 Jahren liegt. Alle In-
teressierten sind natürlich 
jederzeit gerne am Tennis-
platz willkommen.

Die Show „Zeitmaschine“ 
wurde begeistert aufge-
nommen.
Heuer waren 65 Tänzerinnen 
und Tänzer auf der Bühne – 
Durchschnittsalter: 13 Jahre! 
Von den 30 Tanzbildern, die 
gezeigt wurden, stammten 
14 von den Jugendlichen 
selbst. Verblüffend für die 
zahlreichen Zuschauer war 
die enorme Kreativität dieser 
jungen Künstler.�

Trotz schlechten Wetters 
gingen beim ersten Fieber-
brunner Arschbombencon-
test im Aubad, veranstaltet 
von der ÖWR Fieberbrunn, 
16 Staffeln mit je drei Teil-
nehmer an den Start. Im-
merhin war früher die 
Arschbombe nicht nur 
verpönt, man wurde auch 
vom Bademeister höchst 
persönlich aus dem Freibad 
geschmissen. Vergangen 
Samstag jedoch war alles 
anders! Bademeister Max 
Steinacher war sogar dafür 
verantwortlich die „Spritz-
höhe“ der Arschbomben zu 
bewerten! 
Die Bewertung fiel der Jury 
(bestehend aus Bürger-
meister Herbert Grander, 
Skiclub Obmann Florian 
Phleps und ÖWR Schrift-
führerin Claudia Siorpaes) 
nicht immer leicht. Es war ja 
nicht nur die „Spritzhöhe“ 
zu bewerten sondern auch 
Style und Sexappeal. Und 
die einzelnen Mannschaften 
hatten sich sehr viel Mühe 
gemacht die Jury und die 
vielen Zuseher zu beeindru-
cken. Team „Donnerkiesel“ 
kam in einheitlichen (pin-
ken!) T-Shirts und die „Mi-
nister der MPÖ“ hatten sich 
in rot-weiß-rot-geringelte 
Ganzkörperbadeanzüge ge-
kleidet. Mutig war das Team 
„Tauch-Gang“ die sich in 

„Bomben“-Erfolg der ÖWR

Bombenfigur: Die „MPÖ Minister“.� Foto: ÖWR Fieberbrunn

sehr knappen String-Tangas 
zeigten! 
Nach einem ersten Durch-
gang, bei dem zuerst die 
Einzelsprünge und anschlie-
ßend ein Synchronsprung 
bewertet wurden, kamen 7 
Teams ins Finale - es galt ein 
Preisgeld von 666,- Euro zu 
gewinnen! 
Fürs Finale hatten sich die 
Fieberbrunner Wasserretter 
etwas Besonderes einfallen 
lassen: der Drei-Meter-Turm 
wurde auf Fünf-Meter auf-
gestockt! Diese spezielle 
Holzkonstruktion wurde 
von der Firma Huetz aus St. 
Jakob in Haus extra angefer-
tigt - ein herzliches Danke-
schön! 
Nach einem spannenden Fi-
nale standen die Sieger fest: 
das Team „Streifenhörn-
chen“ (Klaus Bergmann, 

Bernd Neuschwendter und 
Michael Mayerl) siegte vor 
dem Team „Tauch-Gang“ 
(Georg Jochriem, Ingo 
Tschurtschenthaler und 
Alexander Putz). Den her-
vorragenden dritten Platz 
hatte das Team der „MPÖ 
Minister“ (Lechner Udo, 
Ernst Trixl und Pit Leid-
gschwendtner) hauptsäch-
lich ihrem enormen Sexap-
peal zu verdanken. 
Neben dem Bomben-
Hauptpreis von 666,- Euro 
gab es auch noch viele 
Sachpreise für die weiteren 
Staffeln! 
Das Team der ÖWR Fieber-
brunn möchte sich an dieser 
Stelle bei allen Sponsoren 
für die Unterstützung be-
danken und freut sich schon 
auf die 2. Auflage des im 
nächsten Jahr!

Tanzsportzentrum PillerseeTal
Im Tanzsport sind es die 
Zehntänzer.
Fünf lateinamerikanische 
Tänze und fünf Stan-
dardtänze turnierreif zu 
beherrschen, ist für alle 
Paartänzer eine besondere 
Herausforderung. 
Im Tanzsportzentrum trai-
niert jedes Paar diese 10 
Tänze und perfektioniert 
sie in den höheren Klassen.
� Horst Felsch
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Der Jugendwart und die Trai-
ner des BC Saustall Fieber-
brunns veranstalteten Ende 
August wieder ein Sommer-
camp für die Jugendlichen!
Es ging an diesem Wochen-
ende nicht nur ums Billard, 
es wurden auch Geschick-
lichkeitsspiele und Belusti-
gungsspiele wie z.B. Mini-
golfen, Federball, Blindball, 
„Stiefigoif“, Flaschennagel, 
etc. gemacht, bei dem Manu-
el Kapeller als Sieger hervor- 
ging!

BC Saustall Fieberbrunn
2. Sommercamp ein toller Erfolg

Großen Wert legten dabei die 
Trainer auf die Ernährung der 
Jugendlichen, in dem es wäh-
rend der beiden Tage keine 
Süßigkeiten gab und nur aus-
gewählte Fruchtsäfte, Müsli-
riegel und natürlich Obst zu 
angeboten wurden!
Billardtechnisch wurde der 
PAT-Test absolviert, das ist 

ein international anerkannter 
Spielvermögenstest wo die 
Ergebnisse online erfasst 
werden, somit hat man ei-
nen weltweiten Vergleich der 
Billardakteure! Erfreulicher-
weise kann man zum Test 
sagen, dass sich fast alle Ju-
gendlichen zum letztjährigen 
Ergebnis verbessert haben, 
einige sogar um über 300 
Punkte!
Besonders gut lief es bei die-
sem Test für Janine Würtl und 

Manuel Kapeller!
Janine konnte mit 1180 
Punkten ihre Clubkollegin 
Daniela Bachler von der Spit-
ze der Mädchenweltrangliste 
verdrängen. Weiters führt 
Janine nun auch in der öster-
reichischen Damenrangliste! 
Manuel Kapeller spielte 
gleich bei seinem ersten Test 
1172 Punkte und erreichte 
ebenso wie Clemens Scho-
ber mit 1126 Punten das 
Emblem schwarz-weiß mit 
Auszeichnung!
Daniela Bachler, Michael 
und Florian Winkler und 
auch Markus Pirchl spielten 
heuer erstmals den PAT 1, 
der noch eine Steigerung 
zum PAT Start bot und haben 
ihn gleich auf Anhieb bestan-
den!
Markus holte sich mit 938 
Punkten sogar das Emblem 
in dunkelgrün!

Ausgezeichnete Leistungen bot der Nachwuchs.�Foto: Christoph Rass

Perfekter Saisonstart

Die Billardakteure des BC 
Saustall Fieberbrunn star-
teten am 12. und 13.9. in 
die neue Spielsaison! Die-
se begann gleich mit einer 
Champions Tour, die im ver-
einseigenen Clublokal aus-
getragen wurde!
Am Samstag qualifizierten 
sich Thomas Wurzenrainer 
vom BC Saustall und Werner 
Eisner vom Little Pool Team 
Innsbruck für das Halbfina-
le. Sie mussten gegen den 
ebenfalls vom BC Saustall 
stammenden Spieler Günter 
Würtl und den Kramsacher 
Fabian Anfang Kurz die sich 

am Sonntag qualifizierten, 
an den Tisch!
Günter Würtl, der an die-
sem Tag keine Partie verlor, 
setzte sich auch im ver-
einseigenen Duell gegen 
Thomas Wurzenrainer klar 
mit 4:0 durch!
Das Finale lautete Würtl ge-
gen Anfang Kurz!
Das spannende Finale war 
geprägt durch einige Fehler 
von beiden Spielern. Würtl 
schaffte es leider nicht mehr 
seine konstante Spielstär-
ke an den Tisch zu bringen 
und verlor die Begegnung 
schlussendlich mit 1:4!

Ihren Veranstaltungstermin senden Sie bitte an
informativ@fieberbrunn.tirol.gv.at

WANN: Samstag, 24. Oktober 2009, 10:00 Uhr

Wo: Billardclub Saustall
Pfaffenschwendt 27
6391 Fieberbrunn

Wer: jede “ZWEIER” Mannschaft (Geschlecht und 
Alter egal) - Pro Mannschaft max. 1 Billardclubspieler

copyright by Wurzenrainer Thomas & Bachler Georg (BC Saustall) 

Modus: je nach Teilnehmerzahl

NENNGELD: 15,- EURO JE MANNSCHAFT

NENNUNGEN: BIS MITTWOCH 21. Oktober 2009
an stefan@bc-saustall.at oder
bei BACHLER Johnny Tel.: 0664/2353366
SEEBER Stefan Tel.: 0664/4617867
HINTERHOLZER Florian Tel.: 0664/3016039

Preise: TOLLE PREISE FÜR JEDEN!

!!UNSER CLUBLOKAL IST JEDEN FREITAG AB 
19 UHR ZUM ÜBEN GEÖFFNET!!


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ARBÖ Pillerseebiker informieren

1. Classic Cars in Fieberbrunn

Beim Austria Triathlon auf 
Ironman-Distanz in Po-
dersdorf gingen drei Pil-
lerseebiker an den Start: 
Andreas Eder, Dominik 
Wilhelmstätter und Man-
fred Wunsch. 
Der Neusiedlersee 
zeigte sich von seiner 
schlechtesten Seite als um 
7.30 Uhr der Startschuss für 
die über 1.000 Triathleten 
fiel. Der Neusiedlersee 
wütete wie ein Hexenkes-
sel, selbst die Elektroboote 
der Wasserrettung konnten 
nicht zum Einsatz kommen 
und auch die gesetzten 
Bojen boten auf der 3,8 
km langen Schwimmstre-
cke kaum eine Orientie-
rung. Dementsprechend 
auch die Schwimmzeiten. 
Unter einer Stunde konnte 
die Strecke nur Alexander 
Frühwirt bewältigen. 
Seine Stärke beim Schwim-
men ausnütze konnte Do-
minik Wilhelmstätter, der 
seinen ersten „Ironman“ 
absolvierte. Er kam mit ei-
ner Spitzenzeit von 1.12 

Reich siegt bei LoderTrophy 
Am Samstag, 8. August fand 
die Loder Trophy in Fieber-
brunn statt. Für den Radbe-
werb gab es eine Strecke von 
4,6 km mit je 450 Höhen-
meter zu bewältigen und der 
Läufer hatte eine Strecke von 
4,2km  mit 580 Höhenmeter.
Markus Reich ging im Einzel-
bewerb an den Start. Nach 
5-jähriger sportlicher Lauf-
bahn gewann er zum ersten 
Mal einen Bewerb als Ge-
samtsieger. „Den Tag streich 
ich mir rot im Kalender an,“ 
so Markus Reich. Weiters 
gingen von den ARBÖ Pil-
lerseebikern Brunner Jürgen 
und Wechselberger Toni an 
den Start. Die beiden absol-
vierten die Strecke in einer 
Zeit von 50:57 und belegten 
den hervorragenden 2. Platz.
Roman Tilg erreichte im Rad-
bewerb eine Zeit von 25.13 
Minuten und wurde mit sei-
ner Staffel  ausgezeichneter 
3. Andreas Eder und Simon 
Lodewijks waren gemein-
sam im Einsatz. Mit einer 
Bikezeit von 24.14 und der 
Laufzeit von 31.15 Minuten 
wurden sie schlussendlich 4.

Inferno Triathlon 2009
Bereits zum 12. Mal fand ei-
ner der härtesten Triathlons, 
der Inferno Triathlon, in der 
Schweiz statt.
Der Thunersee lockte am 22. 
August rund 330 begeisterte 
Triathleten an den Start.
Hansjörg Zolweg und Mike 
Wendt von den ARBÖ Piller-
seebikern stellten sich dieser 
harten Aufgabe.
Sie hatten 3,1 km Schwim-
men, 97 km mit dem Renn-
rad, 30 km mit dem Moun-
tainbike und abschließend 
einen 25 km Berglauf über 
2.400 Höhenmetern zu be-
wältigen.
Hansjörg Zollweg erreichte 
eine Zeit von 11:27:53 und 
belegt in seiner Klasse den 
hervorragenden 10. Platz.
Mike Wendt beendete sei-
nen Wettkampf in einer Zeit 
von 13:06:24 und wurde in 
seiner Klasse 59.

Die erste Fahrzeugausstel-
lung für Sport und Renn-
wagen in Fieberbrunn war 
ein voller Erfolg!
Zu sehen gab es neben 
den Klassikern wie Ferra-
ri, Lamborghini, Porsche, 
Lancia, Jaguar u.s.w. auch 
einige Rennfahrzeuge.
Bei der anschließenden 
Corsofahrt auf die Tenn- 
alm zeigte der Rallye-Fah-
rer Gottfried Kogler (VW-
Austria Rallye Team, er 
kam extra aus Melk ange-
reist) mit seinem Golf Kit-
Car sein Können!
Es waren über 60 Fahrer 
mit ihren Fahrzeugen da-
bei, die die über 1000 Zu-

Pillerseebiker beim Ironman in Podersdorf 
als 27. aus dem Wasser! 
Nach dem Schwimmen 
standen die 180 Radkilo-
meter auf dem Programm. 
Es galt einen Rundkurs von 
45 km viermal zu bewälti-
gen. Nicht nur die Sportler 
hatten mit Wind, Regen 
und Hagel zu kämpfen. 
In der Umgebung wurden 
Hausdächer abgedeckt 
und es mussten zahl-
reiche Keller ausgepumpt 
werden! Nach 90 km auf 
dem Rad war für Manfred 
Wunsch das Rennen been-
det, das schlechte Wetter 
zollte seinen Tribut. 
Andreas Eder ging nach 
5:24 vom Rad auf die 
Laufstrecke, Dominik Wil-
helmstätter bewältigte die 
Radstrecke in einer Zeit 
von 5:30. Auf der Mara-
thonstrecke lief es dann 
für Andi Eder richtig gut 
und nach einer Laufzeit 
von 3:40 beendete er den 
Ironman mit einer Gesamt-
zeit von 10:40. „Dieses 
Rennen war eines der 
härtesten die ich absol-

viert habe und ich bin mit 
meiner Zeit sehr zufrie-
den. Ein besonderer Dank 
gilt unseren Betreuern die 
ebenfalls über 10 Stun-
den bei Hagel und Wind 
ausgeharrt haben und uns 
immer wieder motiviert 
haben“, so Andi Eder. 
Dominik Wilhelmstätter 
beendete seinen ersten 
Triathlon auf Ironmandi-
stanz mit einer Zeit von 
11:05 und erreichte so-
mit den 3. Rang in seiner 
Klasse! Ein Spitzenergeb-
nis! 
Natürlich drängt sich die 
Frage auf warum man bei 
solch schlechten Wetter-
bedingungen überhaupt 
die Strapazen des Ren-
nens auf sich nimmt. „Wir 
haben über ein Jahr inten-
siv trainiert und viel Zeit 
und Kosten in die Vorbe-
reitungen gesteckt“, er-
klären Andreas Eder und 
Dominik Wilhelmstätter. 
„Da gibt man nicht auf“, 
sind sich die beiden ei-
nig! 

schauer bewundern konn-
ten!
Alle Fahrer waren nicht 
nur von der Veranstaltung, 
sondern auch von unserer 
schönen Landschaft be-
geistert und wollen wieder 
kommen!

Organisator Wolfgang Pali 
möchte sich vor allem beim 
ARBÖ Fieberbrunn-Piller-
see, und bei  allen Freiwil-
ligen Helfern, Anrainern, 
Grundeigentümern  und 
allen sons-tigen Personen, 
die zum  gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen 
haben, nochmals herzlich 
bedanken!!
Die Planung für die näch-
ste Veranstaltung 2010 ist 
schon im Gange!
Fotos und Video auf  www.
fieberunn-classic-cars.at 
Ab ca. Mitte Sep. gibt es 
auch eine DVD der Veran-
staltung zu kaufen (ARBÖ 
Fieberbrunn)� W.P.
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1. PillerseeTaler „kick for kids“
Benefiz Promi-Games am 11. Dezember




  








  
 
  

  
  

 

 
  
  
  



 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


 

 

Einladung 
 

zum 
 

Jubiläumsschießen 
50 Jahre Schützengilde Fieberbrunn 

 

mit LUFTGEWEHR und LUFTPISTOLE 
vom 6. bis 22. November 2009 

Mit Preisen im Wert von über EUR 5.000,- 
 

Extraklassen: Einheimischenbewerb 
               und Jagdbewerb 

 

Ort:    Schießstand Hauptschule Fieberbrunn 
Zeit: Fr: 6./13. u. 20. Nov. 18.00 – 22.00 Uhr 
           Sa: 7./14. u. 21. Nov.     17.00 – 22.00 Uhr 
           So: 22. Nov                nach Vereinbarung 

 
Bei telefonischer Voranmeldung von mind. 4 Teilnehmern 
 kann auch Donnerstags und Sonntags geschossen werden 

 
AUSKUNFT o. ANMELDUNG:  

OSM Harasser Manfred,Tel.: 0664 / 51 46 69 0 
Email: manfred.harasser@aon.at 

 

Im Rahmen des Biathlon 
Welt Cups, heuer vom 10. 
bis 13. Dezember, findet 
in Fieberbrunn erstmals 
ein Promi-Bewerb statt. 
Nicht die sportliche Lei-
stung, sondern der karita-
tive Zweck steht dabei im 
Vordergrund. Der Touris-
musverband PillerseeTal 
unterstützt mit dieser Ver-
anstaltung den Verein „kick 
for kids“ und damit Muko-
viszidose kranke Kinder.
Insgesamt 12 Teams wer-
den bei diesem Fun-Be-
werb im Dorfzentrum von 

Fieberbrunn an den Start 
gehen. Jedes Team wird von 
einer Firma gesponsert, die 
drei der vier Athleten stel-
len darf. Der 4. Mann/die 
4. Frau ist ein Promi und 
wird kurz vor dem Start zu-
gelost. Bereits jetzt haben 
zahlreiche bekannte Ge-
sichter aus Funk und Fern-
sehen ihr Kommen zuge-
sagt. Am 11. Dezember mit 
dabei sein werden unter 
anderem Frank Buschmann 
und Tom Walek als Mode-
ratoren, Daniel Aminati, 
Joey Kelly, Mark Kühler, 

Jumbo Schreier, Alexand-
er Hold, Christian Mayer 
uvm.
Im Anschluss an die Promi-
Games steigt am Dorfplatz 
die große Ö3-Disco. Der 
Eintritt ist frei!
Firmen können sich ab 
sofort einen Startplatz si-
chern und mit ihrer Spende 
den Verein „kick for kids“ 
unterstützen. Genauere 
Details erfahren Sie beim 
Tourismusverband Piller-
seeTal. Marion Pichler, 
Tel. 05354/56304, E-Mai: 
info@pillerseetal.at 

Programm:
Freitag, 11. Dezember 09
Ort: Dorfzentrum Fieber-
brunn
16 Uhr:	Ö3 Disco
17.30 Uhr: Startnummern 
Zulosung
18 Uhr:	Start Promi Games 
mit Promis wie: Andi Her-
zog, Heimo Pfeiffenberger, 
Toni Polster, Jumbo Schrei-
ner, Tyron Rickets, Dani-
el Aminati, Alyda, Anna 
Heesch, Kristina Sprenger
Im Anschluss Biathlon 
Weltcup Party mit Ö3 Dis-
co. Eintritt frei.



B ü r g e r s e r v i c e f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v33

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

Rufnummern der 
Gemeinde

Öffnungszeiten des Marktgemeindeamtes Fieberbrunn
Montag 8 - 12 Uhr und 13 - 18.30 Uhr
Dienstag - Freitag 8 - 12 Uhr
Nachmittags nach telefonischer Vereinbarung

Hier finden Sie die Telefonnummern der 
Abteilungen der Marktgemeinde Fieberbrunn:
Bürgermeister				   56203 - 22
(Sprechstunden täglich von 9.30 – 11 Uhr)
Amtsleiter				    56203 - 21		
					     0664/1205554
Abfallberater, Umwelt	 	 56203 - 23
Bauamt				    56203 - 24
Betriebsleiter				    56203 - 25
					     0664/3854450
Buchhaltung				    56203 - 13
Finanzverwaltung			   56203 - 14
Meldeamt				    56203 - 16, 17
Sekretariat				    56203 - 19
Standesamt				    56203 - 15
Waldaufseher				   56203 - 26
					     0664/5403930
Telefax				    56203 - 20
www.fieberbrunn.tirol.gv.at
gemeinde@fieberbrunn.tirol.gv.at

Öffnungszeiten Recyclinghof
Montag 14 - 17 Uhr
Donnerstag 13 - 19 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Telefon: 05354/52005

Altenwohn- und Pflegeheim Pillerseetal
Pflegeheimleitung			   56240 - 54
Heimleitung				    56240

Bauhof 				    52464

Kindergarten				    56411

Klärwerk				    52340

Sonstige Einrichtungen
Tourismusverband PillerseeTal	 56304
Aubad				    56293
Lauchsee (Sommer)			   57016
Bergbahnen Fieberbrunn		  56333
Rotes Kreuz, Ortsst. Fieberbrunn 	 56000

Veranstaltungskalender

14.11. „Mundart verbindet“
19 Uhr Festsaal Fieberbrunn, Eintritt frei!

22.11. Cäcilienmesse
Beginn: 9.00 Uhr Pfarrkirche Fieberbrunn

27.11. Adventsingen mit Krippenausstellung
Festsaal Fieberbrunn, Einlass: 19 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr

28. & 
29.11.

Krippenausstellung
Festsaal Fieberbrunn, SA ab 13 Uhr und 
SO ab 10 Uhr

29.11. Zeltenwatten des Spar- und Freizeitvereins 
Hittei Spartakus
Beginn: 14 Uhr, Sonntal Einkehr in  
Rosenegg

November

11.12. 1. PillerseeTaler „Kick for Kids“ Promi 
Games
Marktplatz Fieberbrunn

13.12. Zeltenwatten des Spar- und Freizeitvereins 
Hittei Spartakus
Beginn: 14 Uhr, Sonntal Einkehr in  
Rosenegg

Dezember

02.10. Goldried Quintett live im Gasthof  
Winkelmoos
20.30 Uhr, Eintritt: 11,-/Person

18.10. Frühschoppen mit der „Kirchtagsmusi“
im Gasthof Eiserne Hand, 
Beginn: 11.30 Uhr, Eintritt frei

23.10. Die Mooskirchner live im Gasthof  
Winkelmoos
20.30 Uhr, Eintritt: 11,--/Person

Oktober

Die Ausstellung des Heimatvereins Pillersee ist noch geöffnet!

Öffnungszeiten des Basislagers (Lokal oberhalb von Dr. Schwitzer) 

Mittwoch, Freitag, Samstag – 16 – 18 Uhr
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Apothekendienst
Pillersee-Apotheke
	  	                                                          56450

Mag. Martin Seelos, Rosenegg 54
Mo. - Fr. 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18.30 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Bestattungsunternehmen

Bestattung Treffer		                 05352/62115
Filiale Fieberbrunn, Gottfried Gruber, Rosenegg 22        56681

Physiotherapie

Bernhard Obwaller, Rosenegg 66 	 52760
Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung Tierarzt

Dr. Stephan Harlander, Schlossberg 27a    52057
Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Notrufe

Gesundheits- & Sozialsprengel Pillersee

Feuerwehr	   (ohne Vorwahl)                 122
 Polizei	   (ohne Vorwahl)                 133
Rettung	   (ohne Vorwahl)                 144

Massageinstitute

Karl-Heinz Lederer, Schulweg 1                   0664/1214768
Tirol Camp, Lindau 20                               56666
Johann Aigner, Spielbergstraße                 0699/11512725
Monika Groder, Niederlehen 14               0650/9280028
Johanna Gandler, Mittermoos                   0676/7786606

Fußpflege / Kosmetik
Tirol Camp, Lindau 20		                56666  
Martina Kais, Dorfplatz 1		  0650/3306603
Annemarie Rainer, Brunnau  6                   52332

Wichtige

Telefonnummern!

Fachärzte
Gynäkologinnen

Dr. Elke Schwaiger-Moosbrugger              57070
Rosenegg 60, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung
Dr. Barbara Pirkl-Gamper                         57070
Rosenegg 60, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Zahnärzte
Dr. Joachim Gebhardt, Rosenegg 50         52770
Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Dr. Christian Willinger, Dorfstr. 23            57155
Ordinationszeiten:  Mo 10 - 18 h; Di 8 - 16 h; Mi, Do, Fr 7 - 14 h

Geburt

Hebamme mit Kassenvertrag
Bettina Hofer, Grünbichl 19      0650/6803051 oder 52082

Praktische Ärzte

Dr. Helmut Schwitzer, Kirchweg 2             56535
Ordinationszeiten: Mo - Fr: 8.30 - 12 h; Mo, Mi, Fr: 16 - 18 h

Dr. Thomas Lahnsteiner, Dorfstr. 23  	  56440
Ordinationszeiten: Mo u. Di 8.30 - 11.30 und 16 - 18 Uhr, Mi u. Fr.  
8.30 - 12.30 Uhr, Do 16 - 18.30 Uhr. Tel. Terminvereinbarung erwünscht

Dr. Rupert Ernst, Rosenegg 50                    56079
Ordinationszeiten: Mo - Do: 8 - 11.30 h; Mo + Di: 16 - 18.30 h,
                              Mi: 17 - 19.30 h, Fr: 8 - 13.30 h

Dr. Reinhold Eichinger, Lehmgrube 12       52265
ÖAEK Dipl. Homöopathie
Ordinationszeiten: nach Vereinbarung

  

Logopädie

Evi Pohl, Schulweg 5 	                              0650/3416811
Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Rosenegg 2                                                         52580
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30  Uhr
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Das war das 
17. Bourbon
Street Festival 
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E n t s o r g u n g  m i t  Ve r a n t w o r t u n g

A-6130 Schwaz, Tel. 05242/6910, www.daka.cc
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